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"

Die deutsche Uerkehrstruppe der Zukunft .
.# Ein militärischer Verkehrstechniker von Ruf schickt uns , in

Hinblick auf die dem Reichstag im kommenden November zugehende
neue Militärvorlage , die folgenden Ausführungen über die Reorgani¬
sation des oeutschen Trains :

Der Train ist in vieler Hinsicht und bis in die neueste Zeit ein
Stiefkind unserer Armee gewesen, das sich mit Recht über eine schlechte
Behandlung beklagen durfte . Trotz der großen Bedeutung dieser
Waffe für die Erhaltung der Schlagfertigkeit der Armee genießt sie
noch lange nicht das ihr zustehende Ansehen. Sie wird selbst innerhalb
des Heeres nicht ganz für voll geachtet. Dies hängt zum Teil mit
ihrem Dienst zusammen, der sich außerhalb des Gefechtsfeldes im
Rücken der Armee abspielt , zum Teil aber .auch mit dem Umstande,
daß dem Train früher häufig Offiziere zugeteilt wurden , die aus
körperlichen oder anderen dienstlichen wie persönlichen Gründen zur
Verwendung bei den anderen Waffen ungeeignet erschienen. Die Ver¬
setzung zum Train galt direkt als Strafe . Dadurch war diese ganze
Waffe unwillkürlich herabgedrückt worden und hatte in der allgemei¬
nen Wertschätzung verloren .

Sehr mit Unrecht freilich, denn der Train ist ein ebenso unersetz¬
licher Bestandteil des Heeres wie alle anderen Waffengattungen .
Ohne die rechtzeitige und gesicherte Zufuhr der Lebensmittel , Muni¬
tion ufw . ist keine kriegerische Operation überhaupt denkbar . Die
Wichtigkeit dieses Dienstes ist gerade in der Neuzeit bedeutend gestie¬
gen . Konnte Napoleon noch das Prinzip des „Lebens auf dem Lande"
aufstellen und durchführen, so ist dies Prinzip jetzt unhaltbar gewor-

; den . Die modernen Massenheere bringen die 'Versammlung grsßer
Truppenkörper auf engstem Raume . Auch das reichste Land ist nicht
mehr imstande, sie zu ernähren . Somit sind die Zukunftsheere haupt¬
sächlichst auf den Nachschub , auf die Magazinverpflegung angewiesen.
Die neuen Waffen haben einen gesteigerten Munitionsverbrauch zur

^Folge gehabt . Das Schnellfeuergefchütz , die Maschinengewehre , die
Mehrlader verfeuern eine ganz andere Anzahl von Patronen als die
alten Schußwaffen. Dazu kommt, daß mit der Einführung der leich¬
ten 10 ,5 Zentimeter - und der schweren 15 Zentimeter -Haubitze das
Gewicht der Munition gestiegen ist . Die große Wirkung der neuen
Waffen steigert auch die Zahl der Verwundeten . Damit werden wie¬
derum größere Anforderungen an Sanitätsformationen uns Sanitäts¬
personal gestellt. Die umfangreiche Verwendung der technischen Ver¬
kehrs- nntz Nachrichtenmittel (Telephon , Telegraph . Lichtsignale, Ra¬
diotelegraphie, Luftschiffe , Flugmaschinen) verlangt ebenfalls zahl¬
reiche Kolonnen zur Heranfchaffung des notwendigen Materials .

Die Zahl der Kolonnen , die im Mobilmachungsfalle aufgestellt
werden müssen , ist daher gegen früher in außerordentlichem Maße ge¬
stiegen. Es bestehen deshalb begründete Zweifel , ob der jetzt vor¬
handene Train im Ernstfall hinreichend leistungsfähig fein wird . Es
ist dabei zu berücksichtigen , daß es mit der Aufstellung derartiger Ko¬
lonnen allein nicht getan ist , sondern daß sie militärisch organisiert
und mit Aufsichtspersonal reichlich ausgestattet sein müssen, wenn der
Dienst im Kriege gut funktionieren soll . Es fehlt hier aber jetzt so

Der Streit um das Murgtat -Mrofekt .
-ist Karlsruhe , 5. Juli . Nachdem das Stenogramm des Vortrages ,

den Herr Oberbaurat Rehbock kürzlich in der Aula der Technischen
Hochschule über sein Mnrgtal -Wasserkrast-Projekt und über besten Be¬
handlung durch die Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnen
gehalten hat , nunmehr vorliegt , glauben wir zur Kennzeichnung

.der Situation das Schlußwort der Rehbockfchen Rede
und die sich an diese anschließende Diskussion im
Wortlaut Mitteilen zu sollen, da für die das badische Land
so stark berührende Frage des Ausbaues der Murgwasterkräfte in
weiten Kreisen des Volkes Interesse vorausgesetzt werden kann.

Oberbaurat R e h b o ck äußerte sich, nachdem er zunächst seinen ei¬
genen Entwurf erläutert , sodann die von der Eeneraldirektion daran
vorgenommenen Aenderungen einer Kritik , unterzogen und schließlich
gegen die einseitige Art , in der das Obergutachten durch das Ministe¬
rium erhoben worden ist, energisch Einspruch erhoben hatte , am Ende
seines Vortrages folgendermaßen :

Meine Herren ! Ich stehe am Schlüsse meiner Ausführungen . Wie
Cie aus meinen Worten entnommen haben werden , und wie sich aus
meinem Ihnen gedruckt vorliegenden Bericht ergibt , habe ich seit

.Jahren einen unerquicklichen Kampf zur Verteidigung meines Murg -
Entwurfes führen müsten. Ich habe mich für verpflichtet gehalten , die¬
len Kampf aufzunehmen im Bewußtsein meines Rechtes und in dem
Gefühl , daß die überwiegende Mehrzahl meiner Fachgenosten, daß
auch die öffentliche Meinung , die sich ja in zahlreichen Aeußerungen
xn der Fach- und Tagespreste mit dieser Sache beschäftigt hat , hinter
mir steht .

Ich bin der Meinung , daß es sich hier auch über den Rahmen des
Clnzelfalles hinaus um eine Frage von prinzipieller Bedeutung han -
delt. ^um die Frage , in welchem Maße sich der frei schaffende Architekt
und Ingenieur bei der Vorlage von Entwürfen an Behörden auf eine
kulante Behandlung dieser Entwürfe und auf die volle Wahrung sei-
uer Autorrechte verlassen kann. Es mittz eine weitgehende Unsicherheit
unter den Technikern eintreten , wenn hier nicht mit strengster Gewisten-
hufrigkeit und in der vornehmsten Weife verfahren wird .

Es ist nicht das erste Mal , daß in unserem Verein Klagen über
Behandlung technischer Entwürfe gegen die badische Eiftnbahn-
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ziemlich an allem, besonders an technisch durchgebildetem höherem
Personal , das bei den Stäben des Armeekorps und der Divisionen
den ganzen Traindienst einheitlich leiten kann.

Aus diesen Gründen wird die llmwaudlung der zurzeit bestehen¬
den Train -Bataillone in Train -Regimenter « gefordert . Reichen, was
vorzusehen ist, vorläufig die Mittel nicht aus , um pro Armeekorps
ein zweites Train -Bataillon in der Stärke des bestehenden (zu
3 Kompagnien ) neu zu bilden, so wird man zunächst die Bataillone zu
2 Kompagnien aufstellen, also nur eine neue Kompagnie pro Armee¬
korps anfordern und formieren . Aber auch das würde schon eine
wesentliche Verbesserung bedeuten, namentlich wenn zugleich damit
eine geringe Erhöhung der Etatsstärken verbunden würde .

Noch nach einer anderen Richtung hin müßte eine Aenderung
erfolgen . Die jetzige Entwickelung des Transportwesens drängt mehr
und mehr auf einen Ersatz des tierischen durch den . mechanischen Zug .
Der Lastselbstfahrer erobert sich immer neue Gebiete und wird auch
im Heerwesen in steigendem Umfange verwendet . Es würde deshalb
auch durchaus zweckmäßig fein, das Laftkraftfahrwcsen mit dem Train
zu verschmelzen . Jedem Train -Regiment müßte eine automobile Ab¬
teilung angegliedert werden. Je weiter die Verwendung der Selbst¬
fahrer geplant wird , in desto größerer Zahl könnten dann allmählich
Train -Kompagnien in Kraftwagen -Abteilungen umgewandelt
werden. Der ganze Train könnte der Inspektion der Berkehrstruppen
unterstellt werden. In dieser Richtung wird sich bestimmt auch die
im Herbst einzubringende neue Militär -Vorlage bewegen.

Vom Train selbst wird ferner die Abzweigung der Train -Depots
gefordert, die jetzt dem Bataillonskommandeur unterstellt find. Der
Kommandeur befindet sich heute in einer üblen Lage : um die Bestände
des Depots in Ordnung zu halten , bedarf es der Gestellung zahlreicher
Arbeiterkommandos . Entnimmt er diese oft der Truppe , so wird
deren Ausbildung geschädigt . Zu reinem Arbeitsdienst werden aber
die wehrpflichtigen Leute nicht eingezogen. Es würde deshalb zweck¬
mäßig fein, dem Vorgänge der Artillerie zu folge«, wo auch die
Depots von der fechtenden Truppe getrennt sind und eine besonders
Formation für sich bilden . Die Reinignngs - und Wiederherstellungs¬
arbeiten erfolgen durch Zivilarbeiter . Dies würde auch einem all¬
gemeinen Grundsatz entsprechen , der in den letzten Jahren im ganzen
Bereich der Heeres-Verwaltung in stetig steigendem Umfang zur
Durchführung gekommen ist.

Schließlich soll , wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , der
Train bei seiner Reorganisation einen anderen Namen erhalten , der
nicht mehr an die Zeit erinnern wird , zu der der Train das Stieflind
der Armee war . Bei der Neuorganisation werden auch die jetzigen
Rittmeister des Trains die Dienstbezeichnung „Hauptmann " erhalten ,
eine Aenderung , die vor zwei Jahren bereits in Aussicht genommen,
aber in letzter Stunde wieder zurückgestellt worden war .

Sadifche Chronik .
= Mannheim , 5. Juli . In einer Fabrik flog dem ledigen

Schmied Peter Kultler eine große Schmiedezange wider den
Kopf, wodurch der Unglückliche derartige Verletzungen erlitt ,
daß er gestorben ist. — Eine blutige Szene spielte stch gestern
abend hier ab . Der 28 Jahre alte Kohlenarbeiter Georg Roos
von Ludwigshafen haderte während des ganzen Tages mit sei¬
nem Nebenarbeiter , dem 38 Jahre alten verheirateten Kohlen¬
arbeiter Georg Schulz von Mutterstadt . Auf dem Heimwege
ließ Roos seine schon während des Tages ausgestoßenen Dro¬
hungen zur Tat werden , er brachte seinem Gegner einen schwe¬
ren Stich bei, der den Mann lebensgefährlich verletzte . Der
Täter wurde verhaftet . — Nach Blätterberichten unterzog sich

Verwaltung erhoben worden sind . Ich verweise auf den Vortrag des
Dipl .-Jng . Müller aus Freiburg auf der Hauptversammlung in Do-
naueschingen bezüglich der Höllentalbahn und auf die Behandlung , die
der mit dem ersten Preis gekrönte Entwurf des Professor Billing für
den Karlsruher Bahnhof , der in allen Fachkreisen als eine künstlerische
Großtat anerkannt wurde , gefunden hat .

Ich glaube, daß auch in dem heute besprochenen Fall aller Anlaß
zur Veschwerdefllhrungbesteht .

Ich habe meinen Entwurf der Eisenbahnverwaltung unter der
Bedingung überlaßen , daß bei der Verfolgung meiner Entwurfidee
keine Aenderungen ohne meine Mitwirkung vorgenommen und meine
Urheberrechte in vollem Umfange gewahrt werden würden . Es ist
mir das ausdrücklich zugesagt worden, und ich habe mich auf die münd¬
lichen Versprechungenverlaßen .

'
Statt diese Versprechen zu erfüllen, hat die Eisenbahnverwaltung

mich vom Beginn der lleberprüfung meines Entwurfes an von der
Mitwirkung ausgeschlossen , sie hat die Annahme von Ergänzungsplä¬
nen zu meinem Entwürfe abgelehnt , sie hat sich später zur Bekämpfung
meines Autorrechtes auf Ideen und Berichte berufen , die sich mit Tei¬
len meines Entwurfes decken sollen , und von denen ohne jeden Beweis
behauptet wird , daß sie unabhängig von meinem Entwurf entstanden
seien , von deren Vorhandensein mir aber bei der Erwerbung meines
Entwurfes keine Mitteilung gemacht wurde , und die bis heute geheim
gehalten worden sind. Sie hat drei Jahre hindurch es immer wieder
versucht , durch Aenderungen an den Einzelheiten des Entwurfes den¬
selben zu einem Entwürfe der Eisenbahnverwaltung umzugestalten , sie
hat endlich drei einseitig berufenen und einseitig unterrichteten Gut¬
achtern die Frage vorgelegt, ob die vorgenommenen Aenderungen ge¬
nügend große seien , um mir den Anspruch auf das Urheberrecht des zur
Ausführung bestimmten Entwurfes bestreiten zu können .

Ich muß feststellen , daß dieses Verfahren nicht den Gepflogenhei¬
ten entspricht, die seither in technischen Kreisen hochgehalten wurden .
Ich glaube daher auch im Interesse weiterer Kreise zu handeln , wenn
ich gegen dieses Vorgehen öffentlich Verwahrung elnkege , nachdem es
mir trotz aller Anstrengungen nicht gelungen ist , auf dem Verwaltungs¬
wege die Anerkennung meines Rechtes zu erlangen . Ich verweise end¬
lich darauf , daß es bei einmütigem Zusammenarbeiten mit mir sehr
wohl möglich gewesen wäre, schon dem , vorigen Landtage rechtzeitig

TelephorEr . 86. « 20 . Jahrgang .

dieser Tage unter anderem ein Ehepaar der Abiturienten¬
prüfung an einer Mannheimer Mittelschule . Die Frau bestand ,
der Herr Gemahl siel durch.

* Rohrbach (b . Heidelberg ) , 4. Juli . Gestern nachmittag
entstand auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise in dem An¬
wesen des Manufaktur - und Spezereiwarenhändlers Peter Fei¬
genbutz in deßen Abwesenheit Feuer , welches den ganzen
Warenbestand vernichtete. Der Warenschaden beträgt etwa
700 JA, der Gebäudeschaden 3000 JL , welcher durch Versiche¬
rung teilweise gedeckt ist.

— Eberbach, 4 . Juli . In Wagenschwend fand die Einweihung
des Großherzogs- und Kriegerdenkmals statt . Ein Vertreter der Höch¬
sten Herrschaften, des Verbandspräsidiums des Badischen Militärver ^
einsverbandes sowie des Neckargaues und der Großh . Amtsvorstand
von Eberdach wohnten der Feier bei. Das Fest verlief in würdiger
Werse, 32 Vereine mit Fahnen hatten sich eingefunden . Die Kosten
zur Errichtung dieses Denkmals, welches eines der schönsten im Amts¬
bezirk ist, sind von einem hiesigen Ehrenbürger gestiftet worden .* Bruchsal, 4. Juli . Bei der am hiesigen Gymnasium heute
vorgenommenen Abiturientenprüfung haben von 12 Ober¬
primanern 11 das Reifezeugnis erhalten .* Oberhausen (A . Kenzingen ) , 4. Juli . Gestern versuchte
ein junger Mann aus Freiburg , seine hier bedienstete Braut
zu erschießen . Zum Glück versagte die Waffe . Hierauf ergriff
er die Flucht und jagte sich eine Kugel ins Herz, die den als¬
baldigen Tod herbeiführte .

Zum Hinscheiden des Finanzministers Dr . Housell .
— Heidelberg, 5 . Juli . Der Senat der Universität Heidelberg hat

anläßlich des Ablebens des Finanzministers Dr . Hansell an den Staats¬
minister von Dusch, folgendes Beileidstelegramm gesandt : „Die
Universität Heidelberg übermittelt Eurer Exzellenz de« Ausdruck auf¬
richtigster Teilnahme an dem großen Verluste, den die Großh . Regie¬
rung durch das Hinscheiden des Herrn Finanzministers Dr . Hansell
erlitten hat . von Schubert, Prorektor .

" Hierauf ist das nachstehende
Antworttelegramm bei dem Herrn Prorektor eingelaufen : „Eurer
Magnifizenz und der Universität Heidelberg spreche ich namens des
Staatsministeriums herzlichen Dank für die Teilnahme an unferm
schweren Verluste aus . Staatsminister von Dusch .

"
— Karlsruhe , 5. Juli . Ein lebenswahres Porträt des verstorbe¬

nen Finanzministers Dr . Max Honsell ist im Schaukasten an der Hof-
apotheke von der Firma Oskar Suck, Kaiserstraße, ausgestellt . Freunde
und Verehrer des Dahingeschiedenen seien darauf aufmerksam ge¬
macht.

Nus der Residenz .
Karlsrnh « , 8. Juli .

sah . Bill -Klub . Eine schöne Tendenz ist es , der der Billklub hul¬
digt , die zwar dilettantische aber absolut nicht oberflächliche Pflege und
Betätigung auf musikalischem und theatralischem Gebiet , und er hat
es damit recht weit gebracht in den 7 Jahren seines Bestehens dank
der sachlichen, tüchtigen Leitung tas Vorstandes und dem hingebenden
Eifer seiner Mitglieder . Die Früchte dieser begeisterten Tätigkeit
zeigten sich denn auch wieder bei dem am Samstag im Koloßeumssaale
abgehaltenen 8. Stiftungsfest in schönster Weise. Der gute Ruf , den
der Bill -Klub allenthalben genießt und sein Renommee als Veranstal¬
ter froher Feste , hatten den großen Saal schon lange vor Beginn der .
Veranstaltung dicht gefüllt mit einer festfrohen erwartungsvollen
Menge . Dem Programm lag die Idee zugrunde, di« Kunst , die sich auf .
dem „Brettl " zeigt und auf den Brettern , die die Welt bedeuten sollen«
vorzuführen ; erst das heitere Cabaret , dann das abwechslungsreiche

eine Denkschrift vorzulegen, und baß die erste Ausbaustufe des badischen
Murgwerkes heute vor fein« Eröffnung stehen könnte . (Lebhafter ,
anhaltender Beifall .) .

Vorsitzender, Architekt Deines : Ich sehe üus Ihrem reichen Bei¬
fall , daß der Vortrag des Herrn Oberbaurat Prof . Rehbock Ihr volles
Interesse gefunden hat und ich glaube, daß ich in Ihrem Sinne spreche,
wenn ich der Meinung Ausdruck gebe, daß wir alle hoffen , es müsse
sich ein Weg finden lassen , um Herrn Rehbock zu seinem Rechte zu ver¬
helfen . (Beifall der Versammlung) .

Ich eröffne nun die Diskussion . Das Wort hat Herr Geh . Ober¬
baurat Baumeister.

Geh . Oberbaurat Dr . Ing . Baumei st er : Werte Herren ! Wenn
ich das Wort ergreife, so bitte ich mir , zu glauben , daß ich mit mög.
lichster Unparteilichkeit sprechen möchte : unparteiisch sowohl für mei¬
nen hochgeschätzten Kollegen Rehbock als auch unparteiisch für die
Elsenbahnverwaltung , mit welcher mich viele angenehme persönliche
Beziehungen verbinden . Meine Herren, jeder Bauherr hat gewiß das
Recht, an einem Entwürfe Aenderungen auf die mannigfaltigste Weift
vorzunehmen . Er kann Gutachter deiziehen, er kann selbst daran her¬
umarbeiten — aber, wenn er gewisse Versprechungen an einen Tech¬
niker schon gemacht hat , darf er doch nicht vergessen , diesen nachzukom¬
men . Diese Versprechungen sind gemacht worden mtfc sie gingen dahin ,
daß Rehbock bei den Umarbeitungen hinzugezogen werden solle. Diese
Versprechungen sind , so viel ich jetzt- in die ganze Sache Einblick be¬
kommen habe, nicht gehalten worden. Rehbock wurde vielmehr Lei
den Arbeiten , die im Schoße der Eisenbahnverwaltung mit dem Pro .
jekte vorgenommen worden sind, möglichst beiseite gelassen. Würde die
Eeneraldirektion , wie sie versprochen hatte , Rehbock zugezogen haben ,
so wäre die Sache gewiß fruchtbarer, einmütiger (Sehr richtig !) , und
für alle Teile angenehmer ausgefallen (Sehr richtig !) . Dann hätte
Rehbock feine große Erfahrung und Kenntnis mit Freude an das Werk
heranoebracht , die Beamten hätten mit ihren Beamten mitgearbeitet :
es wäre ein gutes , einträchtiges Zusammenwirken möglich gewesen .

Daß das nicht so gekommen ist, daran trägt die Schuld das un¬
begreifliche Verhalten der Eeneraldirektion inbezug auf die Herrn
Rehbock vorher gemachten Versprechungen , ihn zuzuziehen.

Aber meine Herren, nicht nur düse sachlichen Dinge , muß ich hier
zur Sprache^bringen, sondern vielleicht noch wichtiger sind dig,
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Varietee und drittens das Theater . In allen drei Abteilungen waren
die Mitwirkenden auf voller Höhe dessen, was man von Leuten verlan¬
gen kann, die ihre Künste lediglich als Liebhaberei treiben , ja , zum
Teil gaben sie den wirklichen Bühnenkünstlern in nichts nach, und den
Leitern der einzelnen Abteilungen , den Herren Gustav Mark , Karl
Bürkle und Hofmusiker Karl Lahn gebührt alle Anerkennung . Aber
auch den Darstellern sei das schönste Lob nicht versagt , so besonders
dem vielseitigen Vereinsmitglied Max Breithaupt , oem Humoristen
Lew. Reinhardt , dem Bauchredner Wilhelm Lager u . c ., die speziell
zu nennen , der Raum versagt . In der bekannten SuppHschen Operette
„Flotte Burschen", die man jo gut wie vom Bill -Klub , sicher selbst von
manchem offiziellen Theater nicht hören kann, taten sich besonders her¬
vor, die Damen : Emilie Lahn , Elsa Hersel und Anna Hermann , sowie
die Herren : Breithaupt , Hermann , Porth und Bürkle , die die Haupt¬
rollen tadellos durchführten . Kurz , der „Bill -Klub " hat einen neuen,
schönen Erfolg mit seinem Stiftungsfest errungen , und er kann mit be¬
rechtigtem Stolz auf feine Tätigkeit zurückblicken .

§ Festgenommen wurden : Ein 25 Jahre alter Zigarrenmacher aus
Durlach wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung , verübt in
einer Wirtschaft in der Adlerstraße , ein lediger , 28 Zähre alter Kauf¬
mann aus Bafel , der seinen Arbeitgeber bestohlen hat , eine 34 Jahre
alte Reisende aus Hollerschloß in Oesterreich, die in Frankfurt a . M .
bei verschiedenen Geschäftsleuten für 1500 Mark Kleider und Schmuck¬
gegenstände erschwindelt hat .

Stadtgartenttzeater zu Karlsruhe .
-k. Karlsruhe, 5. Juli . Im Stadtgartentheater wurde ge¬

stern Joh . Strauß' frohstnnige und dank ihrer prächtigen Musik
, immer wieder gern gesehene Operette „Die Fledermaus" zum

ersten Male in dieser Saison gegeben . Gespielt wurde im
großen ganzen recht flott, doch bot die Besetzung der Rollen
gegenüber dem Vorjahre nicht viel Neues . Fräulein Schwarz
fang die Rosalinde in recht ansprechender Weise , Fräulein
L o i b n e r führte sich ebenso fesch und keck als Stubenmädchen
ein , wie sie auch als „Novize" eine sehr hübsche Figur bot,
und auch Fräulein Elsinger vermochte dem blasierten Prin¬
zen Orlofsky recht passable Gestaltung zu geben . Daß Herr
Herold als Eisenstein , Herr Becker als Eefängnisdirektor
Frank und Herr Koß als Gesangslehrer Alfred Zufriedenstel¬
lendes leisten , wisten wohl alle Theaterbesucher noch vom Vor¬
jahre her . Köstlich wie immer war der Frosch des Herrn
Eroßmann , der in seiner trockenen Komik immer wieder
stürmische Heiterkeit entfesselte . Herr Erotzmann , der vom
Publikum schon bei seinem Erscheinen stark applaudiert wurde ,

. darf den Frosch zu seinen besten Rollen zählen. Recht zufrieden
durste man auch mit den Leistungen des in der „Fledermaus"
ja bekanntlich ziemlich stark in Anspruch genommenen Chores
sein. Die Leitung des musikalischen Teiles lag in Händen des
Herrn Ri ebner und war dortselbst wohl geborgen . Es ist
erstaunlich, wie rasch sich unter Herrn Riedners weitentwickelter
Dirigentenkunst das so verschiedenartig zusammengesetzte Or¬
chester zusammengefunden hat. Da auch die Regie , die in den
altbewährten Händen des Herrn Direktor Hagin lag , der
Operette voll gerecht wurde , ließ es das Publikum an Beifalls¬
bezeugungen nicht fehlen. —

Bor» 24 . BerbandSfchietze«.
: : Karlsruhe, 5. Juli . Das 24. Verbandsschietzen hat bis

jetzt hinsichtlich der Schietz -Ergedniffe schon recht schöne Resul¬
tate gezeitigt. Heute wurde trotz der immer wieder einsetzen¬
den Regenschauer sehr fleißig und auch recht gut geschossen. Die
bis heute nachmittag vorliegenden hauptsächlichen Resultate
waren folgende :

Festscheibe „Karlsruhe" : 987 Teiler Wehrle-Linach ; 1207
Keiler Steiner , Adolf, Karlsruhe ; 1786 Teiler Weeber -Lörrach.

Festscheib« „Offenbach" : 2089 Teiler Jörg -Frankfurt a . M . ;
2418 Teiler Eerrershoser-Nürnberg; 2606 Teiler Schumann -
Kehl.

Festscheibe „Baden" : 36 Ringe (17 + 19) Wankel-Lauf;
33 Ringe (18 + 15) Bock-Frankfurt a . M . ; 33 Ringe (18 + 15)
Jörg-Frankfurt a. M.

Festscheibe Pfalz : 34 Ringe (17 '+ 17) Burg-Vockenheim
bei Frankfurt a. M . 31 Ringe (18+ 13) , Straub -Föhrenbach
32 Ringe (17 + 15) Seiler -Kirchheimbolanden .

Wehrmann-Festscheibe: 33 Ringe (16 + 17) LSuger -Lör-
rach, 32 Ringe (14 + 18) Gerrershofer-Nürnberg, 30 Ringefl6 + 14) GLth-Karlsruhe.

* * *

Heber den Riesenbetrieb, der am vergangenen Sonntag
auf dem Schützenfestplatz herrschte, geben nachstehende Zahlenein deutliches Bild : An der Tageskasse wurden 6000 Ein¬
trittskarten gelöst und der Festplatz dürfte von etwa 8000
Personen besucht gewesen sein . In der Münchener Bierhallewurden 20 Hektoliter Löwenbräu verzapft und der Konsuman Karlsruher Bier aus der Brauerei Fels belief sich auf30 Hektoliter . Ein Blick hinter die Kulissen der Festhalle -

nach der Urheberschaft des Projektes . Rehböck konnte ja auf ^ inen
Entwurf kein Patent nehmen. Umsomehr war es aber eine Ehren¬
sache für ihn . Uns was ist da nun geschehen ? — Um die Frage zu ent¬
scheiden , hat das Ministerium drei Obergutachter berufen — von sichaus berufen ! Das ist m. E . nicht der Weg, der bei Ehrensachen über¬
haupt , und besonders bei derartigen Fragen in technischen Kreisen ein¬
geschlagen wird . (Sehr richtig !) Die Gutachter müssen von beiden Par¬teien gleichmäßig ernannt werden und wenn die Parteien hinsichtlichder zu ernennenden Gutachter nicht Übereinkommen, so muß ein Gericht
sie ernennen ; die Fragen müsien von beiden Teilen erwogen und ge¬stellt werden ; es muß eine Abhör beider Teile von seiten des Schieds¬
gerichts erfolgen; es muß diesem Schiedsgericht das vollständigste Ma¬
terial zugeführt werden . Das alles ist nicht geschehen.

Ich will ja nun in den guten Willen und in die vollkommene Ehr¬
lichkeit der Obergutachter durchaus keinen Zweifel setzen. Aber die
ganze Art , wie sie an die Arbeit gekommen sind , die war verkehrt —
deshalb konnte ihr Resultat kein Vertrauen finden (Sehr richtig !) :
kein Vertrauen , weder bei den Beteiligten , noch in der Oeffentlichkeit.Denn wenn man ein Gutachten haben will , das in einer solchen Ehren¬
sache für hervorragende Techniker eine Bedeutung haben soll , dann
muß das ganz anders zustande gebracht werden als es hier geschehen ist .
(Sehr richtig ! — Zuruf aus der Versammlung ) .

Eine Behörde, ein großes Kollegium pflegt ja den Anteil der ein¬
zelnen Mitglieder an Entwürfen niemals auszusprechen. Die Mit¬
arbeiter bleiben im Dunkeln, es ist das ihre Amtspflicht , sie dürfen
nicht mit ihrem Namen hervortreten , außer wenn es ihnen ausdrück¬
lich gestattet wird . Aber meine Herren , diese Art und Weise der Be¬
handlung gebührt sich doch nicht gegenüber einem Techniker , der vonder Behörde ganz unabhängig ist. Da hätte vielmehr beiden Teilen
Gleichberechtigung zugestanden und beiden Teilen gegenüber gleiches
Verhalten beobachtet werden müssen . Dann hätte die Oeffentlichkeit
zu dem Gutachten Zutrauen bekommen.

Was nun die Ausführungen des Obergutachtens selbst betrifft ,
,o erklärt dasselbe, daß Rehbock inbezug auf die beiden Talsperren
die Urheberschaft habe alle anderen Teile werden ihm abgesprochen .Das ist aber doch wahrlich nicht richtig , das ist sachlich unrichtig .
Wir haben doch gehört und wissen ja schon von anderwärts her,
daß das Wurottn llemoerr »« r Rehbock erfunden worden ist; alle Aen-

üSaVtfLye Presse .
Wirtschaft ist gleichfalls sehr interessant. Den Festwirten
Hartman« & Weber ging schon ein guter Ruf voraus und
dieser hat sich auch hier bestens bewährt. In dem umfang¬
reichen Betrieb sind beschäftigt 2 Buchhalter , 5 Kassierer , 10
Büffetdamen, 14 Köche , 3 Konditor, 2 Metzger , 2 Ober¬
kellner, 100 Kellner und 60 Kellnerinnen. Verbraucht wur¬
den am Sonntag 750 Kilo Roastbeef , 700 Kg. Ochsenfleisch,
600 Kg . Kalbfleisch , 400 Kg . Schweinefleisch , 260 Gänse , 260
Hahnen , 300 Kg . Salm , 3600 Stück Wiener Würstchen, 4200
Schinkenbrötchen, 350 Torten und Kuchen? Getrunken wurden '
2000 Flaschen Wein und 500 Flaschen Sekt.

Vermischtes.
Äl. Allenstein, 5. Juli . (Privat .) Frau von Schönebeck -

Weber ist gestern in der Irrenanstalt Kortau von Tobsucht
befallen worden . Sie mußte in die Isolierzelle der Anstalt
eingeliefert werden .

chd. Tetschen, 5 . Juli . (Tel .) In Greulich bei Trautenau
wurde der Bahnhofsrestaurateur Soural ermordet und be¬
raubt . Der Mörder, ein Handwerksbursche, wurde in der
preußischen Grenzstation Mittelwalde verhaftet.

[hd . Erotzwardein , 5. Juli . (Tel .) Der Erotzgrundbesitzer
Kitz hat aus Eifersucht seine Frau erstochen und dann sich
selbst lebensgefährliche Verletzungen beigebracht .

Unglücksfälle.
Ll. Köln, 5. Juli . (Privattel .) Auf der Station Jmme-

keppen fuhr eine Lokomotive einem Personenzug in die Flanke
Sechs Wagen wurden in einen Graben geschleudert, drei total
zertrümmert . Glücklicherweise befanden sich in den letztem
Wagen keine Fahrgäste. Der Lokomotivführer wurde sehr
schwer , ein Heizer , sowie mehrere Passagiere leicht verletzt.
Der Materialschaden ist sehr erheblich.

M. Innsbruck , 5. Juli . (Privattel .) Auf der Ronsktal -
bahn entgleiste aus unbekannter Ursache ein Zug. Zwei Wa-
genstörzten über den Bahndamm. Mehrere Personen erlitten
Verletzungen . Der Sachschaden ist bedeutend .

bä . Rew-Pork, 5 . Juli . (Tel .) Zu dem schweren Eisen¬
bahnunfall bei der Station Dayton wird berichtet : Ein Ex-
pretzzug , der auf der Station Sharen in Pennsylvania die Ge¬
leise wechselte, stieß dort mit . einem ELterzug 40 Kilometer
von der Station Dayton zusammen . Der Zusammenstoß er¬
folgte bei voller Fahrt. Der Expreßzug wurde fast vollstän¬
dig zertrümmert . Die Lokomotive stürzte einen Abhang hin¬
unter. Maschinenführer und Heizer find tot. Kurz nach dem
Zusammenstoß gerieten die Wagentrümmer in Brand, was
das Unglück noch vergrößerte . Man glaubt, daß mehr als 70
Personen getötet oder schwer verletzt worden find. Bis zum
Abend waren 30 Leichen geborgen . Aus Hamilton
und Dayton wurden sofort Hilfszüge nach dem Platz der Ka¬
tastrophe abgesandt . Da die Gegend , in der sich das Unglück
ereignete ziemlich unbewohnt ist, so hatten die Verletzten
große Qualen auszustehen , ehe ihnen Hilfe gebracht werden
konnte. Die Wagen haben sich vollständig ineinander gescho¬
ben. Besonders hat der Speisewagen gelitten , der sich zwei-ibal überschlug und dann einen Abhang hinunterrollte.

Der Fanstkarnpf Jeffries --Johnson .
M . Reno (Staat Newada) , 5. Juli . Ueber den Verlaufdes Boxermatches zwischen dem Weißen Jeffries und dem

Neger Johnson» der mit dem Siege Johnsons endete , wird
noch berichtet : Um 1 Uhr Mittags waren ungefähr 18 000
Menschen in der Arena versammelt. Die Sonne brannte heiß
und dieMehrzahl der Besucher hatte sich der Röcke entledigt.Ein starkes Polizei - und Militär -Aufgebot regelte den Ein¬
tritt in die Arena. Jeder Eintretende mußte

"
sich einer Lsi-

bes-Vifitation unterziehen, um festzustellen , ob er Waffen bei
sich trage. Um 1 Uhr kam der Gouverneur des Staates Ne¬
wada . Wickinson» in Begleitung mehrerer anderer Amtsperso¬
nen in die Arena. Unter den Besuchern bemerkte man auchdie bekanntesten Boxerkämpfer . Die beiden Gegner sind da¬
hin Lbereingekommen , die ausgesetzten Preise wie folgt zu
verteilen : 60 Prozent "für den Sieger und 40 Prozent für den
Besiegten , sodaß der Sieger 810 000 Francs und der Besiegte
540 000 Francs erhält.

jhd Newyork , 5. Juli . (Tel .) Die Erbitterung der weißen
Bevölkerung über die Niederlage Jeffries ist außerordentlich
groß . In Newyork und vielen Orten im Süden kam es zu ern¬
sten Krawallen, wobei 20 Neger massakriert wurden.

Letzte Telegramme
der „Sadrfchen Presse".

Lk. Neuwied, 5. Juli . (Privattel .) Hier eingetroffenen
Privatdepeschen aus Bukarest zufolge hat sich das Befinden
der Königin von Rumänien gebessert. Die zeitweilige Ver¬
schlechterung des Zustandes war eine Folge des schmerzlichen

derungen , die da von seiten der Obergutachter mit vorgeführt werden,— die Lage der Wasserschlösser , die Verbindung der Talsperren , die
Zentralisierung des Betriebes , die Anordnung des Krafthauses , das
Ausgleichbecken u . f . f . — ; das find doch keine Hauptbestandteile des
Projektes , das sind entschieden Nebenbestandteile ! Ich will sie nicht
als unwesentlich bezeichnen — aber Hauptbestandteile kann man sie
nicht nennen . Auch hier muß man sagen , daß, wenn , wie es sich gebührte ,
Rehbock von vornherein zu den Arbeiten zugezogen worden wäre , daß
dann auch dieses Arteil der Obergutachter gewiß ein anderes geworden
wäre .

So stehen wir nun hier als Verein und wollen unserem Kollegen
Rehbock das Zeugnis ausstellen — wenigstens ist das meine Stimmung
im jetzigen Moment — , daß er seit 4—5 Jahren an diese wichtige
Arbeit seine besten Kräfte gesetzt hat , und daß ihm auch die Ehre im
wesentlichen gebührt .

Wir sitzen aber hier in der Aula der Hochschule, und ich glaube ,
es liegt auch im Interesse der Hochschule, daß diese Stteitfrage in einer
richtigen Weise zum Austrag gelangt . Die Professoren haben vielfach
mit dem geistigen Eigentum an wissenschaftlichen Arbeiten zu tun ,und die Hochschule muß darauf halten , daß dieses geistige Eigentum
vollständig gewahrt bleibe , daß niemand , am allerwenigsten ein Fach¬
genosse, in dieser Beziehung beeinträchtigt oder dieses Rechtes beraubt
werde.

Ob die Eisenbahnverwaltung es versuchen will , noch einen anderen
Weg «inzuschlagen, um die öffentliche Meinung wenigstens in unseren
Kreisen zu befriedigen , wissen wir ja nicht. Aber ich glaube , daß unser
Verein der Stimmung den Ausdruck geben darf : Rehbock ist der
Urheber des Murgprojektes . (Lebhafter Beifall .)

Ministettalrat Wolpert : Meine Herren ! Audiatur et altera
pars !“ ist ein altes wahres Wott ! Ich muß es mir leider versagen ,
heute auf diese Aeußerung einzugehen. Denn ich bin nicht hier als
Vertreter der Eisenbahnverwaltung , sondern als Mitglied des Ver¬
eins . Es läßt mir übrgens keine Ruhe , wenigstens das zu sagen ; daß
nach meiner persönlichen Ueberzeugung die Eisenbahnverwaltung
Gelegenheit nehmen wird , zu der ihr passend ' Meinenden Zeit auf ge¬
eignetem Wege zu der Aeußerung des Herrn Oberbaurat Professor
Rehbock Stellung zu nehmen.

Oberbaurat Professor R e h b o ck : Meine Herren ! Ich habe vor¬
hin eine Mitteilung vergessen . Ich habe heute gegen die Eifenbahn-

' Nr. i; 04 '
Eindruckes gewesen, den die Nachricht von dem Hinscheiden _Fürstin-Mutter zu Wied bei der Königin hervorgerufen I)aL „

;hd Wien, 5. Juli . Die parlamentarische Lage hat
derart verschlechtert, daß man allgemein erwartet, die Regî i
rung werde bereits morgen , spätestens übermorgen das Parla-1
ment schließen.

- -- Lissabon , » . Juli . (Privattel .) Die innerpolitische Lao» ?
verschärft sich täglich . Die Staatspenfionen am 1 . Juli si^ i
nur in den größeren Städten voll ausbezahlt worden . 3)ie j
Bereitstellung von Militär für innere Polizeiz»»ecke erfolgte
auf Wunsch des neuen Ministeriums , um durch das königliche
Dekret vor dem parlamentarischen Vorwurf der VerfassungZ- i
Widrigkeit gesichert zu werden .

L. Amsterdam , 5. Juli . (Privat .) Das niederländib
Budget für 1010/11 fordert » wie die BlÄtrr melden , 150 Ml » ,
lionen Gulden für Fortifikationsanlagen (Seebefestigungen )an der Rordseemündung und an der Rheinmündung. ■ ,j
Ein Umschwung in der dentschen answärt . Politik , i

M. Magdeburg, 5 . Juli . (Privattel .) Unter der Ueber- •
fchrift : „Ein Umschwung in der deutschen auswärtige« Politik" :
veröffentlicht die „Magdeburger Zeitung" einen Artikel, aus
dem hervorgeht , daß eine bedeutsame Schwenkung eingetreten
ist. Deutschland ist in einer auffallenden Annäherung an Eng.
land und Rußland begriffen, was , soviel England betrifft, mit
den Verhältnissen Englands zu Japan zusammenhängt , wel¬
ch« mit England das Schutz - und Trutzbündnis nicht wieder
erneuern will . Die Türkei habe sich gleichfalls von England
losgesagt und sich Deutschland zugewandt, wo die Osmanen in
den jüngsten Tagen groß« Waffenbestellungen machten. Wei¬
terhin hat der Mikado , wie das Blatt aus sehr guter Quell ,
erfährt , außerordentlich weitgehende Anerbieten gemacht.
Interpellationen in der span. Deputiertenkammer. :

= Madrid, 5. Juli . In der heutigen Sitzung der Depu-
tiertenkammer verlangte der Republikaner Aycarate AufNü-
rnng über die Ursachen der letzten Ministerkrists. Die Mo¬
narchie habe sich über die Berfassung hinweggesetzt ; den Riff-
krieg hätte man nach dem ersten Kampfe beendigen müssen und .das Geld besser zum Bau von Sttaßen und Kanälen verwenden
sollen . Man müsse die Verfassung reformieren und volle Kul¬
turfreiheit einführen. Ministerpräsident Canalejas erwiderte : ,
Der König habe, indem er das gegenwärtige Kabinett berief,

'
die Frage in vaterländischem Sinne gelöst. Ueber Marokko
sagte der Ministerpräsident, Spanien habe gegenwärtig Ver- .-
pflichtungen , werde sich ihrer aber zu entledigen wissen .

Zum ruffisch-japanischen Abkommen .
hd. Paris , 5 . Juli . Das russisch -japanische Abkommen

wird in der hiesigen Presse sympathisch besprochen. Eine Note,
des dem Ministerium des Auswärtigen nahestehenden „Petit
Parifien " erklärt den Abschluß des Vertrages als eine fast
notwendige Folge von Chinas Erwachen und von der zuneh¬
menden Einmischung der Bereinigten Staaten in chinesische
Angelegenheiten. Es sei jedoch widersinnig, zu glauben, der :
Vertrag Jswolskis und Motonos könnte irgend eine Spitze
gegen dritte Mächte haben. Er sei ein Werkzeug des Frie¬
dens_

■

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr.
Das Depreflionsgebiet, das gestern noch fast ganz Europa ^

bedeckte, hat sich auf den Osten verlegt ; es weist heute
Minima über der Ostsee und über Westrußland auf. Der -
hohe Druck, dessen Kern sich über der Biscayasee befindet, hat ,
zugenommen und zugleich hat er sich binnenwärts ausgebrei -
tet. Das Wetter ist in Deutschland noch immer unbeständige
kühl und meist regnerisch. Voraussichtlich wird sich der hohe '
Druck noch weiter, wenn auch langsam, binnenwärts ausbrei
ten ; es ist deshalb veränderliches und etwas wärmeres Wet¬
ter, sowie Abnahme der Niederschläge zu erwarten.

Witter » ,lasbeobncktiingks der Metcoroloa . Station Karlörnb-

Juli
•öarora. Lheriir .

in
«lvjol .
Zeuch!. (Zeuchtigkerr

in Broz.
»» UM

4 . Nachts 9*° U. 750 .3 11.8 9.2 90 SW wolkig
5. Mrgs . 7 °° U.
5. Mitt . 2M U.

752 .6 12.2 9.8 94 SW bedeckt
751 .7 17.9 9.0 59 W gew .droh

Höchste Temperatur am 4. Juli 16,8 : niedrigste in oer
darauffolgenden Nacht 11,4 .

Niederschlagsmenge am 5. Juli 7 ' ° früh 5.0 mm.

Zvetternachrichteu aus dem Süden vom 5. Juli früh :
Lugano wolkenlos 18 °, Biarritz bedeckt 16 °, Coruna wolkenlos

15 °, Perpignan chalbbedcckt 16 °; Nizza wolkenlos 19 °, Triest bedeckt
18 ‘ . Florenz Regen 14 °. Rom wolkig 15 . Cagliari wolkenlos 17°,
Brindisi wolkenlos 21 °, Horta (Azoren) wolkenlos 22 °.

Verwaltung Angriffe gerichtet, und es war meine Absicht , vorher zu
erklären , daß ich natürlich diese Worte nicht gegen diese ganze ange¬
sehene Körperschaft richte, sondern daß ich mich nur gegen die kleine
Anzahl von Herren wende, die an dieser Sache die Schuld tragen . Ich
möchte das den vielen Herren der Eeneraldirektion , die mir befreundet
sind , und die ich hochschätze , erklären .

Ingenieur Sondermann : Meine Herren ! Wenn ich in dieser
Angelegenheit das Wort ergreife , möchte ick mich auf den Standpunkt
stellen, den eigentlich jeder unparteiische Sachverständige nach meiner
Meinung einzunehmen hat . Ein solcher Sachverständiger wird von
einer höherstehenden Behörde aufgestellt : er hat meines Erachtens die
Pflicht , beide Teile zu hören . So wie ich aber aus den Ausführungen ,
die heute abend gefallen sind , entnehmen konnte, haben die Sachver¬
ständigen sich darauf beschränkt , nur eine Seite zu hören . Ich meine,
meines Erachtens hätte es — obwohl sie von der Eisenbahnverwcl -
tung aufgefordert wurden — sehr nahe gelegen, sich direkt mit Ober¬
baurat Rehbock in Verbindung zu setzem Dann hätte etwas besseres
herauskommen können. In dieser Sache kann man meines Erachtens
nicht von einem Obergutachten sprechen , sondern nur von einem ein¬
seitigen Partei -Gutachten.

Oberbaurat Professor R e h b o ck : Ich möchte nur eln Mißver¬
ständnis ausfchlietzen . Einmal bin ich von den Obergutachtern gehört
worden . Aber es sind mir nicht die Fragen vorgelegt worden , die zur
Beantwortung gestellt waren ; es ist mir auch das Profekt der Gegen¬
partei nicht vorgelegt worden , während ich mein Projekt in Gegen¬
wart der Gegenpartei erklärt habe . Insofern hat also eine,sehr un¬
gleichmäßige Behandlung stattgefunden .

B or sitzender : Ja , meine Herren , ich glaube , daß der richtige
Weg wohl der sein wird , daß wir abwarten , was die Eeneraldirektion
für eine Stellung einnimmt . Wenn die Eeneraldirektion die Absicht
hat , im Kreis des Badischen Architekten- und Jngenieurvereins ihre
Ansicht zu sagen , dann sinh wjr , wie ich anfangs des Abends betont
habe , gern bereit , nochmals einen Abend im Architekten- und Jn -
genieurverein zusammenzukommen. Ich bitte die Eeneraldirektion
von diesem Anerbieten Gebrauch zu machen .

Es bleibt mir noch übrig , Seiner Magnifizenz , dem Herrn Rektor ;
Dank auszusprechen, daß er unserem Verein für bes heutigen Abend
die Aula zur Verfügung gestellt hat .

Hiermit schließe ich die Versammlung
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beim Einkauf

bieten Ihnen untere

Pfennig ^

Tage !

Sichern Sie lick (liefe

durch fdmeüen Einkauf !
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EL Knopf

Künstl . Zahn - Ersatz .
Plombieren — Zahnoperationen .

Ad . Hepting , Dentist , *>«
Kaiserstraße 66 (b. Marktplatz ) . — Müßige Preise .

Waldstraße 38 .

Nur. bis Samstag den 9. Juli
Grosser Sonderverkauf

mit

33 VI,
01

0

Rabatt auf Stickereien
Rabatt auf alles Andere

Damen - , Backfisch - n. Kinder-Roben

gestickte Blusen
in allen Stoffen und Farben 9352.2.1

St . Salier Vorhänge , Stores ete. , Hemdenpassen ,
Echarpes , Untertaiilen, Taschentücher.

Tafel -Klavier
iür 25 Mark zu verkaufen." 27569 Ritterftraste 11, parterre .

Reitsattel m. Reitzeug ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .
9826 2 .1 Kronenstr .32 . Rückgebäude

Die

Erste Karlsruher fachmännisch geleitete
Herrenkleider- , Reparatur -, Reinigungs -
:1 und Bügelwerkstätte

*
T :

I a a befindet sich nur [

| R Kronenstr. 321
^

Telephon 2590 . [

Grötztes, ältestes und leistungsfähigstes derartiges Institut am Platze. |
Spezialität : E

Abändern von Kleidungsstücken jeder Art . !
Sämtliche Aufträge werden sauber und rasch zu den denkbar billigsten Preisen ausgeführt . [

Als besonders empfehlenswert ist mein Abonnement für Aushügeln zu bezeichnen . E
Ich rechne für 11 Anzüge (ohne Unterschied der Fasson ) 9805 [

Mark 10 - |
und bitte recht zahlreichen Gebrauch davon zu machen. [

Eilige Aufträge werden sofort erledigt . Kostenlose Abholung und Zustellung der [
Kleider. Hochachtungsvoll ■

Ludwig Grämlich, j
■ llUSnSHBlDUDDIloi

( HPthef . fiiaaiaBiaaBsaaGiraisBiMMt
U/vliUy * Jtlvwvtf 4% ai » BCGaaiaaaRBBQiBnaaaa «* %
schuhe zc . werden am besten be- % är #Schuhe rc . werden am besten be¬

zahlt bei B27577.5 .1
J . Gross , Markgrafenftr . 16.

_ Postkarte genügt ._

Graue Haare
machen 10 Jahre alter . Wem an der
Wiedererlangung -ein. tadellosen , hellen
oder dunklen Farbe des Kopf- oder Bart¬
haares gelegen ist und bezüglich Un¬
schädlichkeit , Haltbarkeit und Natur¬
treue der Farbe sicher gehen will,benutze das gesetzüchgeechützteCrinin
v. Funke &Co. , Berlin . Preis 3 M. Verkauf
iu der Kronen - Apotheke , Karlsruhe i. B.

370a

E. BUrkels
Hachf. S S

■ m

W -Jurlehkil
erhalten Sie am schnellsten in ied .
Höhe , Raten -Rückzahlung , viele
Auszahlungen , Hypotheken I.,II.,III.
dch . F . Gauweiler , Karlsruhe -
Mühlburg , Hardtstraße 4 b . Porto20 Pfg . beifügen. <827557

4000- 70001 geMt
per Oktober oder früher als II .
Hypotheke. Schätzung 40 000 Mt.
I . Htzpothete 22 000 Mt .

Angebotebefördert unter Nr . 9816
die Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1
Wer leiht

einer Frau in großer Not 100 Ulk .
gegen pünktliche , monatl . Rückzahl .

Offerten unter Nr . B27538 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Tätiger Teilhaber gesucht
zum 1 . Aug. oder früher von bess .Gewerbe m . Maschinenbetrieb. Nicht
unter Mt . 5000 .— . Offerten unter
Nr . B27527 an die Expedition der
„ Bad . Preise" erbeten ._

Zu verkaufen .
In Bühl , in schöner Lage, ist ein

2ffz stückigesWohnhaus
mit Stallung , Waschküche rc ., sowie
Hintergebäude , ca. 32 Ar Obst - und
Gemüsegarten, preiswert zu ver¬
kaufen. Anzahlung 10—15000 Mt .Wird mit entsprechender Anzahl¬
ung auch ohne Garten abgegeben.
Für jedes Unternehmen , sowie sehr
schönen Privatsitz geeignet

Offerten unter Nr . 6387a an die
Exped . der „ Bad . Preffe" erb. 6.2

Benzinmotore , Gasmotore

Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen,Dampf¬
kessel, Pumpen und Betriebsemricht -
ungen gebrauchte, , in alle» Größe »,
unter Garantie wie bei Nenlieferung
habe billigst abzugebeu . 18374*

Lg. Heitmann ,
Maschinenbananstatt Dnrlach ,

Televtzo « Rr , 3«.

Heirat .
Kaufmann , 38 Jahre alt , evang .,

mit gutgehendem , größeren Detarl -
geschäft in süddeutscher Amtsstadt ,
in den denkbar besten Verhältniffen ,
sucht gesundes , tüchtiges , evangel .
Fräulein von einfachem, ruhigem
Wesen u . verträglichem Charakter ,
zwecks Heirat kennen zu lernen .
Strengste Diskretion . 9677.2 .2

Man wende sich gell , unter
F . li . 4544 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe ._ ^_

Heirat .
Witwer , anfangs der 30er , kath.,

mit 2 Kindern , 20000 Mt . barem
Vermögen , sucht mit einem Mädchen
anfangs der 30er oder Witwe ohne
Kinder in nähere Verbindung zu
treten .

Offerten unter Nr . B27254 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Junger Mann , Ende 20er Jahre ,
mit Vermögen , dem es an Damen -
bekanntschafi fehlt , wünscht mit
unabhängigem Fräulein oder jung .
Witwe mit 1 Kind nicht ausge¬
schlossen , zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Vermögen er¬
wünscht . Anonym zwecklos . Diskr .
zugesichert . Gefl . Offerten mit An¬
gabe der Verhältnisse und Bild ,
welches sofort retour gesandt wird ,
bitte unter Nr . B27554 in der Ex¬
pedition der „Bad . Preffe " nieder¬
zulegen. _

Keirat .
Geschäftsmann , 27 Jahre , mit

gutem eigenen Geschäft in der
Stadt , wünscht mit paffendem ev.
Fräulein mit Vermögen zwecks
späterer Heirat in Briefwechsel
zu treten .

Nur ernstgemeinte Briefe mit
Photographie befördert die Exped.
der „ Bad . Preffe " unt . Nr . 6318a.

0 . F. Treiber
Karlsruhe , Waldstraße 48 _

Betten- und Ausstattungs-Geschäft ■
Grosses Lager in 9792.3.1 ■

Baumwoll - u. Leinenwaren, Bett -, Tifch - u. Küchen- ■
Wäfche, Damen- Wäfche , Trikot- Wäfche, Woll - ,
decken, Steppdecken u . Bettdecken, Bettfedern , ■
Daunen, Roßhaar u. Kapok :: Eiferne Bettstellen .

“
m m

Anfertigung von Betten U . Meile jeder Art.

^
Uebernahme ganzer Ausstattungen . ^ —

August Schulz
Wäschefabrih ♦ Karlsruhe

Leinen = und Wäsche =Spezialgeschäft
Herrenstrasse Zf. Gegründet i87& Fernsprecher 1507 .

B
Herren=

1 Damen
Kinder=

Grosses Lager in

Wäsche 1

Tisch -, Bett- und Küchenwüsche ,
Taschentücher , Trikotagen ,

Kragen , Manschetten , Krawatten .

Spezialität: Herrenhemden
nach Mass .

Anfertigung ganzer Ausstattungen .
Stoffe und Zutaten zur Selbstanfeitigung.

Nur gute Qualitäten
zu billigsten Netto kreisen.

Erstes Spezialgeschäft hier mit eigener Wasch- und Bügel-Anstatt .

3u verkaufen : a326fl
Kaktus in wunderschöner Blüte ,

Prachtexemplar , Durlacher Allee 38,
4 . St . rechts. Anzuseh . vis -A-vis .

fehrguLKinderwagen
zum Verstellen ist mit Waaeudecke
billig abzugeben in Mühlburg .
Eisenbahujtraße 25. B27571

In den Abendstunden

Zitheruuterricht
nach Altmeister - Schule bis zu
muffkal . wertv . Können an solche ,die. wirk! . Gediegenes auf diesem
seelenv. Instrument leisten wollen .
Auch ZusammenspielmitGeübteren .

Gest. Anfr . unter 33.25724 an die
Exped. der „Bad. Presse " .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

Naturheilkunc *e
Magnetismus Hypnose.
R.Schneider,Rüppurrerstr . lO i-
Berater der NaturheilvereineKarlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze. — Teleoh. 1741.

I |



Ernennungen , Zersetzungen , Iuruyejetzuugeu etc.
«er rtatmüßigeu Bramten der GehaltS laffe » » bis K, jvwi«
Erueuuuuge «, Berfetzuugcu rc. vo» « ichtetutmüßigeu Beamte » .
AuS Lem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Grotzh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten .
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Ernannt:
zum Bahnsteigschaffner : Bureaudiener Karl Flamm ln Freiburg.

Etatmäßig angestellt :
die Bahn- und Weichenwärter : Hieronymus Betzwiefer , Bernhard

Halt, Wilhelm Hornung, Martin Käfer , Heinrich Kretz . Wilhelm
Martin , Leo Oechsler , Karl Schillinge! , Paul Schneider , Friedrich
Staubitz, Otto Waldraff.

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Bahn- und Weichenwärter : Ernst Brenneisen von Haltingen,

Gustav Veit von Neudorf , Joseph Gnädig von Ueberlingen a . Ried,
Joseph Benz von Reichenbach.

versetzt:
Stationsvorsteher Adolf Eünth in Waibstadt nach Weisenbach ,

Stationsvorsteher Wilhelm Schuhmacher in Enzberg nach Peterzell-
Königsfeld, Stationsvorsteher Ludwig Schwab in Lenzkirch nach Enz¬
berg , Stationsaufseher Ludwig Leutz in Hoffenheim nach Kuppenheim ,Stationswart Adolf Glhr in Hegne nach Kirchen-Hausen .

Znruhegesetzt:
Bureauassistent Wilhelm Löffler in Freiburg, Wagenrevident

Georg Schenk in Heidelberg, unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste , Wagenrevident Georg Hoffman« in Heidelberg , unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Bahnwärter Am¬
bros Kölble, unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Zejtorben :
Weichenwärter Wilhelm Männle in Appenweier.

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts.

— Katholischer Oberstift' mgsrat . —
Die Beamteneigenschaft verliehen:

dem Schreibgehilfen Friedrich Stirm und dem Diener Adolf
Kaiser beim Katholischen Oberstiftungsrat.

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des
'

Innern .
llebertragen:

dem Aktuar Franz Engesser von Ueberlingen eine nichtetatmätzige
Aktuarstelle beim Bezirksamt Sinsheim .

Zugeteilt :
Revisionsgehilfe Albert Weinschenk in Müllheim dem Bezirksamt

Wolfach , Revisionsgehilfe Joseph Ruf bei der Ortskrankenkaffe Vil -
lingen dem Bezirksamt Waldkirch , der nichtetatmätzige Aktuar Peter
Ehret in Mannheim dem Bezirksamt Lahr , die beiden letzteren zur
Aushilfeleistung im Revistonsdienst.

Versetzt:
Aktuar Friedrich Kupfer in Lahr zum Bezirksamt Engen, Aktuar

Hermann Löchert in Konstanz zum Bezirksamt Lahr .
Zurückgenommen :

die Versetzung des Schutzmanns Stephan Leuthner in Heidelberg
nach Karlsruhe.

Juruhegesetzt :.
Amtsdiener Michael Wegert in Lörrach.

Entlasten (auf Ansuchen) :
Schutzmann Andreas Jörg in Mannheim.

— Grotzh . Landesgewerbeamt .
Zugewiesen wurde« :

Maler Otto Leidel als Hilfslehrer der Gewerbeschule in Karls¬
ruhe .

— Oberdirektion des Wasser' und Straßenbaues . —
Die Beamteneigenschastverliehen:

dem Landstratzenwärter Philipp Jakob Buhler in Schiltach .

ist das einzigartige
Lecithm-Iervennälinniltel

empfohlendarohAerzte 0.Professoren. Belehr. Bro¬schüre In Apothek. u. Dro¬
gerien. sonst gratis nebst
Geschmacksprobev. Neo -
olthin Q.m.b.H, Berlin SW. tu
Man achte aber anf die
blanweissen Packungenmit dem Nero -Kopf.
Pr. ,,, :

W ^ . . SOOg
2 .80 6.50 12«— Ms

Tablett 1.80 M.,Neocithin-
Kolapast . 1 M . , Potenzial- Neocitin-Tabletten. (15 °/0 Lecithini H M.
Ilauptdepot u . Versand : Internationale Apotheke.

Bestellen 8le
beiWilh .Schubert , Brenni , Frelbnrg i . B.

ein Poftkistchen 1664a *
Echtes Schwarzwälder kirschwasser

(2 Flasche« Mk. 7.20 frko. Nachnahme.)
■ Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Nur noch eins
liebe Tochter. Zum Waschen nimm in Deinem
jungen Hausstand nur Flanimers Seife und
Seifenpulver . Du weißt, wieviel Geld Deine
Wäscheausstattung gekostet hat und gar rasch ist
die teuere Wäsche verdorben mit ungeeigneten
Waschmitteln. Dies hast Du bei FlammerS
Seife und Seifenpulver nicht zu befürchten ; ich
habe beide jahrelang ausprobiert und sage Dir,
es gibt tatsächlich nichts besseres zum Waschen

UNd zUM Putzen. 5658a

Betriebskapital erhalten solvente Firmen. 12.6
Offerten unter Nr . 6662 an

die Erved . der „Bad . Presse ' „

BtpiiiH 'Kdsst Jioial“
sofort billig zu verkaufen . 9826 .2 .1

Kronenstraße 32 . Comptoir .

Damen-Luxusrad
mit Torp .- Freilauf u. Rücktrittbr .,
fast neu, billig zu verk. B27530

Beiertheim , Gebhardstr . 58, IV . r.

M nettes lotottaö
3‘ i, PS ., guter Bergsteiger , enorm
billig zu verkaufen .
9838 .2.1 Ludwig -Wilhelmstr. 18.

Gebrauchte , noch unterhaltene
Möbel , eventl. Schlafzimmerein -
richtnng zu kaufen gesucht. Offer¬
ten unter Nr. B27W6 an die Ex¬
pedition der »Bad . Presse " erb.

K> a d sfttz e K r e ffe Abendblatt . Dienstag den 5. Juli 1918. Ux .
Zuruhcgefetzr :

Zeichner Karl Maisch bei der Oberdirektion des Master - und
Straßenbaues, unter Anerkennung feiner langsährigen treuen Dienste
auf sein Ansuchen weg^n vorgerückten Alters und leidender Gesund¬
heit.

Entlasten:
Landstraßenwärter Karl Harter in Rippoldsau wegen Kränklich¬

keit.
— Grotzh . Berwaltungshof . —

Die Beamteneigenschaft verliehen an:
dem Anton Panter, Wärter bei der Heil- und Pflegeanstalt Jl -

lenau.
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen .

Etatmäßig angestellt:
Kanzleigehilfe Josef Schildhorn bei der Staatsschuldenverwal¬

tung unter Verleihung der AmtsbezeichnungKanzleiastistent.
— Zoll - und Stcuerverwaltung . —

In den Ruhestand versetzt:
mit Entschließung des Grotzh . Ministeriums der Finanzen:

der Erenzauffeher Julius Kanzler in Leopoldshöhe.
Auf Ansuchen enthoben :

der Finanzastistent Karl Nägele in Achern.
Gestorben :

der llntererheber Simon Lorenz in St . Wilhelm.

Aus dom Pereinsleberr .
-ch- Helmsheim (A . Bruchsal ) , 5 . Juli . Der Militärverein Helms¬

heim beging am letzten Sonntag sein LSjähriges Stiftungsfest ver¬
bunden mit dem Eaukriegertag. Der Eautag , der im „Grünen Baum"
stattfand , wurde von Oberamtmann Eppelsheimer mit einem Hoch
auf Kaiser und Erotzherzog eröffnet. Er erinnerte an die Huldigung
vor unserm Erotzherzog, wo unter 6660 gedienten Leuten über 566
allein aus unserem Gau hinter 27 Fahnen stramm und musterhaft
marschierten , und begrüßte den Vertreter des Präsidiums , Herrn Ober -
amtmann Arnsperger. An den Erotzherzog und den Präsidenten des
Verbandes wurden Telegramme gesandt . Oberamtmann Arnsperger
dankte hierauf für die Einladung und die Begrüßung. Kamerad
Schürer erstattete nach einem Willkommgruß von Ratschreiber
Winter den Kassenbericht. Die Einnahmen des Gaues mit 1066 M.
lasten bei 942 Mark Ausgaben einen Kastenrest von 124 M . Das
Vermögen beträgt 46 800 Mark . Die Rechnungsprüfer Katzenmaierl
Neudorf und Weber -Bruchsal fanden die Rechnung richtig . Lauten
Beifall fand auch Kamerad Emil Biedermann für seinen Bericht als
Schriftführer . Die Zahl der Mitglieder ist auf 3865 gestiegen , dazu
kommen 151 außerordentliche und 96 Ehrenmitglieder, lieber den
Landeskriegertag in Karlsruhe referierte der Eauvorfitzende . Von
Jntereste für weitere Kreise ist, daß für 25 - und 40jährige Zugehörig
keit zu Militärvereinen künftig eine Email -Medaille verliehen wird ,
die allerdings die seither von den Vereinen ihren alten Mitgliedern
gestifteten aus der Oeffentlichkeit verdrängt. Nachdem die Verbands¬
lose ausgegeben waren, konnten aus der Mitte der Versammlung
Wünsche uud Anregungen geäußert werden . Außer den Herren Eppels-
heimer und Arnsperger sprachen die Kameraden Katzenmaier , Müller
und Gäßler-Untergrombach , Gabriel-Bruchsal , Hammer -Odenheim ,
Westermann -Weiher, Stork-Neuthard. Nach dem Eautag fand ein
Festesten und um 2 Ähr ein Festzug statt. Auf dem Festplatz hielt nach
dem Willkommgruß des Vorsitzenden C . F . Feldmann Pfarrer Ren¬
ner-Heidelsheim die Festrede . Oberamtmann Arnsperger-Karlsruhe
überbrachte die Grüße und Glückwünsche des Präsidiums des Bad . Mi¬
litärvereinsverbandes an die Vereine Helmsheim undOberöwisheim,
denen heute die von Eroßherzog Friedrich I . gestiftete Fahnenmedaille
zuteil wurde . Oberamtmann Eppelsheimer dankte für die Verleihung
der Fahnenmedaillen an die beiden Vereine. Ein Festball beendete
den vom herrlichsten Wetter begünstigten Jubeltag , auf den der Mi¬

litärverein Helmsheim und die ganze Gemeinde mit Beftiediauna -7?
rückblicken kann . " °u-

— Taubrrbifchofsheim, 4 . Juli . Der Hansa -Bund beginnt auch imTaubergrundefesten zu fassen. In einer vom Kaufmännischen Verein »einberufenen Versammlung hielt gestern Syndikus Dr. Eerard einen
sehr beifällig aufgenommenen Vortrag über die Bestrebungen des
Hansa -Bundes . Am Samstag abend hatte er zu Wertheim in einer
gut besuchten Versammlung gesprochen. In den beiden Städten tratenden Bunde sofort 45 neue Mitglieder bei.

) :( Osfenburg . 5 . Juli . Am Samstag den 30 . und Sonntag den31. Juli findet hier der 23. Landesfeuerwehrtag statt . Samstag früh9 Uhr wird die mit der Tagung verbundene Ausstellung von Feuer¬
löschgerätschaften durch den Präsidenten der Landesfeuerwehrvereineer¬öffnet. Die 23. Hauptversammlungfindet dann nachmittags 3 Uhr inder Michelhalle statt . Sonntag vormittag 10 Uhr wird im Bürger¬
saal der Festakt abgehalten. wobei die feierliche Ueberreichung der
von dem Eroßherzog gestifteten Ehrenzeichen für treue Dienstleistung ,sowie der von der Stadt für 15jährige Dienstzeit gestifteten Diplome
stattfindet.

-j- Waldshut, 5 . Juli . Am vergangenen Sonntag fand hier der
29. Badische Pioniertag statt , zu dem zahlreiche alte Pioniere aus
allen Gegenden des Badnerlandes hier eintrafen. Um halb 1 Uhr nahm
im Hotel „Blume" das Festesten seinen Anfang. Namens der Pio¬
niervereinigung Waldshut begrüßte Herr Biethinger die Teilnehmer
und dankte ihnen, insbesondere den Herren Offizieren und der Abord¬
nung des Kehler Pionierbataillons für ihr Erscheinen . Kurz vor
3 Uhr bewegte sich der Festzug von der Bahnhofstraße durch die Kaiser¬
straße nach dem „Waldschloß "

. An der Spitze marschierte die Pionier¬
kapelle , es folgten die Ehrengäste vom Pionierbataillon , verschiedene
Offiziere des BeurlaubteNstandesvon hier, die Abordnung des Batail¬
lons Nr. 14, die ehemaligen Pioniere , der Kriegerverein Waldshut
und die Pioniervereinigung Waldshut . Alsbald begann daselbst im
Waldschlotz das Festbankett . Herr Oberingenieur Biehler begrüßte na .
mens der hiesigen Pioniervereinigung die Festversammlung, insbe¬
sondere die alten Waffengenosten und schloß seine Ansprache mit einem
Kaiserhoch. Den Willkommgruß des Klettgaumilitärvereinsverbande,
übermittelte besten 1 . Vorsitzender , Rechtsanwalt Hanger . Namens
der Festgäste dankte Herr Oberamtmann Dr . Seidenadel und weihte
sein Glas den alten Pionieren und dem Bataillon Nr. 14. Hieraus
brachte Herr Oberingenieur Biehler ein Begrüßungstelegramm an den
Erotzherzog zur Verlesung. Architekt Zeiß-Heidelberg feierte das .
deutsche Vaterland. Hauptmann Reichardt -Kehl dankte namens des
Offizierskorps und des Bataillons der Stadt Waldshut für die gaft-
liche Aufnahme und brachte ein Hoch aus auf die Stadt Waldshut und
ihre Bürger. Herr Bürgermeister Büchele dankte dem Vorredner und
weihte sein Hoch dem deutschen Heer und der Marine . Herr Dammei-
ster Grietzhaber -Stetten -Lörrach toastete auf das deutsche Heer , Lauia-
ger-Eernsbach auf sämtliche Festgäste und Herr Kiefer-Basel aufs
Badnerland. Veteran Trefzger - Wehr hielt eine humorvolle Ansprache
und feierte den Geist der Pioniere für die Zukunft . Hauptmann
Reichardt -Kehl Lberbrachte Grüße des neuernannten Bataillonskom-
mandeurs, Majors Schmidt. Der Toast des Herrn Regierungsbaumei¬
sters Specht galt den Damen. Als Ort des nächstjährigen Landes¬
pioniertages wurde Emmendingen bestimmt

s

LWageih

rettr. PelerEterliafdt,Karlsrur&. Amallonstr.

Wir liefern ab I . Juli

Nahtlose fflannesmonn - Gaspöhren
in allen Dimensionen von 7» Zoll an aufwärts .

Lager an allen Plätzen. 6297a *

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf .

WiirllenibnMer
KMÜmsten -Lmin.

Karlsruhe (Baden).
'

Mittwoch de« « . Juli 181»,
abends '/-» Uhr :

Monats-Versammlung
im Vereinslokal Alte Brauerei

Bischofs.

- bar PreisetSOO,300,200«. )
^ Mjwtw*akH«heundaiwlnn̂ ingende

J . Bett et » ». Frankfurt a. Mi 107

Nes-rmhaits - Stiesel
u. Sandalen , nur beste Ware ,

sollten Sie versuchen.
Reformhaus , Kaiserftr. 4».

Klappsahrstühlche ».
Wer liefert solche mit Federung?

Offerten unter Nr . B26464 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 2.2

Mann gel. Metzger, suche« auf
1 . Oktober eine bessere, gutgehende
Wirtschaft , nur in Stadt . Kaution
kann gestellt werden in jeder Höhe.

Offerten unter Nr. 6461a an die
Exped . der „Bad . Presse " . 3.1

Gebr . Guitarre mit Wirb .-Mecb.
zu kaufen gesucht . B27573

Lachnerstr . 88 , 2 . Stock, rechts.

zuhrliis -Lnsteigeniiig.
Mittwoch den 6 . Juli , nach¬

mittags 2 Uhr, werden im Auf¬
trag wegenWegzugs im Auktions¬
lokal B27576

Herrerrstratze 16
öffentlich gegen bar versteigert :

1 Chiffonnier, 1 zweitür. Schrankmit Wäscheabteilung , 1 Schreib¬
tisch , 1 eintür. Schrank , 1 Vertiko ,
1 Kommode , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte, 1 Nachttisch,
viereckige Tische,Stühle, ICHaise-
longue, 1 Diwan , 1 Garnitur .
1 Halbfranz . Bettstelle mit Rost,
Matratze , Polster, 4 Bettstellen
mit Rösten, Matratzen u. Polst.,
einzelne Matratzen , 1 Blumen¬
tisch , 1 Waschmaschine, 1 Wring¬
maschine . 1 eis . Gartentisch mtt
IStühlen .Bilder,Küchenschrank ,Schäfte, 12 Meter weißer Klei¬
derstoff ( für Brautkleid paff.) ,
1 Gasherd mit Tisch, 1 elektr .
Kronleuchter , 1 Herd (Ehreiseri ,
1 Partie Geschirr , 1 eis . Kinder »
betistelle , 1 Email-Badewanne
und sonst noch vieles ,

wozuLiebhaber freundlichst einladet
L Hischmann, Auktionsgeschilst ,

Herrenstraße 16.

Pünktliches Fräulein
empfiehlt sich jm Ausbessern von
Wäsche u . Kleider sür in u . außer
dem Hause B27528

Kaiser-Passage 13. 3. St .

In einem sehr belebten Vorort
Straßhurgs . Straßenbahnverbind¬
ung, prima Lage , ist ein massiv
gebautes

Wohnhaus
mit 2 Läden , Hinterhaus mit kl.
Garten, für den billigen Preis von
Mk. 60000 zu verkaufen . Anzahl¬
ung Mk . 12—15 000 . Das Anwesen
eignet sich für jedes Unternehmen ,
vorzugsweise für ein Friseur- ,
Weiß- oder Kurzwarengeschäft .

Offerten sub Chiffre 1) . J , *09
an das Württ . Immobilien - und
Finanzierungs - Büro Stuttgart ,
Gymnasiumstraße23. 6465a

allein
steht auf der
HÖHE «
der Zeit .

VerfangenSipdefsbalbsfefd\ j _
KAVALIER,

dasbesteaberL ederputemiM. |
'

Verloren
wurde ein Perltiisckckien m. Inhalt
auf dem Wege Marktplatz, Karl -
Friedrichstraße , Schloßplatz. Gegen
Belohnung abzugeben Friedrichs¬
platz 2 , 4. Stock. BL7538

Gefunden
M . ein Geldbeutel mit

9842
am 3. d
Inhalt .
Stationsamt Karlsruhe .

(Hauptbabnbof .)

:

Schöne Villa mit großem Saal
und schöner Gartenanlage sowie
allem Komfort , Gas , elektrisches
Licht rc. umständehalber billig zu
verkaufen der einem Angeld
von Mk . 1011200.

' Günstige Ge¬
legenheit zur Gründung einer
^

O^erten sub Chiffre J*. J . 208
an das Württ . Immobilien - « .
Finanzierungs -Büro Stuttgart ,
Gymnasiumstr. 23. 6463a

In einem industriereichen Ort
des Elsasses ist eine altrenommierte
Geflügel - u. Südfrüchtehandluna
mit Vorder - und Hinterhaus samt
Garten, ca. 16 Ar, veränderungs¬
halber preiswert zu verlausen.
Das Anwesen eignet sich infolge
seiner Lage auch für jedes andere
Geschäft . ÄOfferten sub Chiffre C. F . 210
an das Württ . Immobilien - und
Finanzierungs - Büro Stuttgart ,
Gymnasiumstr. 23 . 64ö2tn

In einer großen Garnisonsstadt
in Els .- Lothringen ist altershalber
die erste

IM Mi Konditorei
mit der Neuzeit entsprechender Ein¬
richtung , ausziehbarem Dampfback -
ose» rc . (Pferd u .Wagen » mit prima
Kundschaft preislvert zu verkaufen.
Tüchtiger Fachmann spez .Els.-Lotb-

ringer , der über entsprechendeBar¬
mittel verfügt , kann sich ausgezeich¬
nete Existenz gründen .

Offerten sub Chiffre (4 . K . 22 »
an das Württ . Immobilien - und
Finanzierungs - Büro Stuttgart ,
Gymnasiumstr . 23 . 6464a

ScliöneTiger- Katze ^ S ;
Zähringerstr . 51, .i . Laden *fc.75SH
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111 . Sitzung der Zweiten Kamme ».
A Karlsruhe , 5. Juli . PrLstdent Rohrhurst eröffnet 9yi Uhr die

Sitzung. Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr . o . Dusch, Minister
Frhr . v. Marfchall , Minister Frhr . v . Bodman und Regierungskom¬
missäre . Der Präsident inachte kurze geschäftliche Mitteilungen . Vor
Eintritt in dir Tagesordnung erhielt der Vorsitzende der Budget¬
kommission

Abg. Rebmann (natl . ) das Wort . Bei Beratung des Eisen¬
bahnbaubudgets gab es hinsichtlich der Bestellung und

Verwendung der Lautechnischen Referenten
Aussiände, was zu : Folge hätte , daß die Angelegenheit an die Budget -
kommiffion zur Erörterung mit der Regierung verwiesen wird . Diese
Erörterung hat nun stattgefunden . Es wurde dabei die Entwickelung
der Baureferentenfrage besprochen . Die Baudirektion wurde durch die
Baureserenten abgelöst. Sie sind den einzelnen Ministerten zugeteilt
und unterstehen der Oberaufsicht des Finanzministeriums . Ausgenom¬
men ist die Eisenbahnoerwaltung , die ihre eigenen technischen Kräfte
hat . Diese Umstände haben Anlatz zu den in der Sitzung vom 28 . Juni
gegebenen Ausständen gegeben. Bei der Aussprache mit der Regierung
erklärte dieselbe, daß die staatlichen Bauten in der Hauptsache von den
Bezirksbauinspektionen ausgeführt würden . Von der Regierung werde
Wert darauf gelegt , hervorragend « Architekten zu berufen . Diese
Herren wollten aber nicht bloß Baubeamte sein, sondern auch
schöpferisch sich betätigen . Das Finanzministerium habe seit langem
keine Bauten durch Baureferenten ausführen lasten . Cs wurden der
Kommission alle Bauten genannt , welche der Staat ausführen Netz .
Die hierfür bezahlten Belohnungen bewegen sich , wie die Kommistion
feststellen konnte, in ganz mäßigen Grenzen . Dem eingehaltenen Ver¬
fahren wurde von seiten der Kommission im ganzen zugestimmt. In
der Eisenbahnverwaltung sind von jeher eigene hochbautechnische Be¬
amte tätig . Da die Arbeiten dieser Beamten wiederholt nicht die
Billigung dieses Hauses gefunden haben , wurden Privatarchitekten zu¬
gezogen und auch Konkurrenzen für große Bauten ausgeschrieben. Auf
diese Weise kam es, datz Profestor Stürzenacker die Leitung des Karls¬
ruher Bahnhofes übertragen wurde . Es geschah das zu einer Zeit ,
in der Stürzenacker noch nicht technischer Referent war . Im übrigen
hatte Stürzenacker nur die Pläne zu machen ; die Bauleitung und
Bauausführung haben die Beamten der Eisenbahnverwaltung zu be¬
sorgen . Neben dem Karlsruher Projekt war es das Projekt des
Badener Konversationshauses . In dieser Beziehung wurde festgestellt,
datz seinerzeit die Stadt Baden ohne Einvernehmen mit der Regierung
eine Konkurrenz veranstaltete und den ersten Preis dem Profestor
Fischer in Stuttgart zu«rkannte . Der damalige technische Referent
Levi hatte sich gegen die Ausführung des Projektes ausgesprochen.
Nachdem Herr Levi gestorben, hatte sich der neue technische Referent
Profestor Stürzenacker zu dem Projekt zu äußern . Er empfahl die
Ausführung des Projektes Fischer mit einer Umarbeitung , lieber die
Bauleitung ist eine Entscheidung noch nicht getrosten . Mit diesen Mit¬
teilungen war die Kommission in der Hauptsache zufrieden . Bezüglich
des dritten Projektes , des Basler Bahnhofes , hatte die Generaldirek¬
tion ein Projekt ausgearbeitet , das die Zustimmung der Basler Re¬
gierung , die zwei Millionen Beitrag leistet , nicht fand . Es entstanden
Schwierigkeiten, weshalb die Elsenbahnverwaltung den Architekten
Moser mit der Ausarbeitung eines neuen Projektes betraute . Dieses
Projekt hat die Zustimmung der Basler Regierung gefunden. Mit
Profestor Moser wurde bezüglich der Bezahlung ein Vertrag
nach der Hamburger Norm abgeschlossen . Er hatte nach
demselben die Plane und die Einzelpläne zu liefern und
auf seine Kosten das . Baubureau zu unterhalten . Die Bau¬
leitung hat di« Generaldirektion übernommen . Die Eisenbahnver¬
waltung erklärte , datz außergewöhnliche Verhältnisse zu dieser Rege¬
lung der Angelegenheit gezwungen haben . Diese Erklärung hat
nicht allenthalben Zustimmung gefunden . Man war der Austastung ,
datz der bautechnifche Referent nicht einmal Referent , ein andermal
Privatarchitekt sein könne. Die Ausführungen der Regierung am
28. Juni waren nicht vollständig , da ich die Einzelheiten der Sache,
die znm Teil zwei Jahre zurückliegt, nicht gegenwärtig waren . Aus
den Erklärungen würden aber die Schlüsse gezogen. Kein Redner
hatte damals die Abficht , die Lauterbarkeit und Unantastbarkeit der
Regierung und ihrer Beamte « in Zweifel zu ziehen . Nun hat aber
der Gang der Verhandlungen am 38 . Juni zu Zweifeln Anlatz geben
können . Dazu kam nun . daß ein Teil der Presse die Angelegenheit
sensationell aufgebauscht hat , für die weder die Kommission noch
dieses Haus verantwortlich gemacht werden können. Die Kommis¬
sion gelangte zu folgender Erklärung :

1. Mit dem Verfahren, datz von den Erotzh. Ministerien
der Finanzen, des Innern und der Justiz, des Kultus und
des Unterrichts hinsichtlich der Bestellung und Verwendung
der bantechnischen Referenten geübt wird, ist die Vudgetkom -
mistion einverstanden.

2. Dagegen hat sich in der Beurteilung des bei dem Auf-
nahmegebäude in Basel eingehaltenen Verfahrens eine volle
llebereinstimmung nicht ergeben . Insbesondere sind noch
Zweifel darüber bestehen geblieben, ob es am sich empfehlens¬
wert ist , einen Privatarchitekten als bautechnischen Referen¬
ten zu bestellen . Jedenfalls ist die Budgetkommistion der Auf¬
fassung, datz einem bautechnischen Referenten Staatsaufträge
unter den Bedingungen des Privatvertrages nicht erteilt
werden sollen^ erkennt aber an, datz im Falle des Baseler
Aufnahmegebäudes ausnahmsweise Verhältnisse Vorgelegen
haben . Einig war die Budgetkommistion in dem Bedauern,
dass die Eisenbahnverwaltung in den Sitzungen vom 27 . und
28. Juni nicht in der Lage war, über die Angelegenheiten
des Baseler Äahnhofbaues erschöpfende Auskünfte zu erteilen,
sondern teilweise in wesentlichen Punkten unrichtige Angaben
gemacht und dadurch einzelne Abgeordnete zu unzutreffenden
Schlußfolgerungen veranlatzt hat.

3 . Die Verhandlungen über die drei in Frage stehenden
Fälle haben mit voller Bestimmtheit erkennen lasten, datz bei
der bautechnischen Bearbeitung und Ueberwachung der Staats¬
baute« die Integrität der Staatsverwaltung wie auch der
einzelnen dabei beteiligten Beamten antze« Zweifel steht.

Staatsminister Frhr. v o n D u s ch: Mit Genugtuung kann
ich anerkennen , datz die Kommission die Integrität der Regie¬
rung und ihrer Beamten anerkannt hat, nachdem diese Inte¬
grität in der Presse angezweifelt worden ist. Ein Mackel an
der Regierung konnte in keiner Weise festgestellt werden . In
dieser Frage ist anzuerkennen , datz Zweifel darüber berechtigt
sind , ob es richtig war, einen Prjvat -Architektsn als bantech¬
nischen Referenten anzustellen . Es war aber in diesem Falle
durchaus angebracht. Bedauerlich ist es, datz der in Frage ste-

; hende technische Referent ganz heillosen Angriffen in der Presse
ausgesetzt war. Es liegt mir am Herzen , festzustellen , datz die
Unantastbarkeit dieses Herrn nachgewiesen ist. Run konnte in
der Sitzung vom 28 . Juni der Herr Eisenbahnminister eine
volle erschöpfende Erklärung nicht geben » daß verschiedene der
Vorgänge, auf die es ankam , mehrere Jahre zurückliegen. In
dem Falle , in welchem die Regierung angegriffen war, mutz
die Regierung ihre Ehre wahren. Die unvollständigen Aus¬

führungen des Eisenbahnministers waren nicht dazu angetan .
eine solche Debatte hervorzurufen , wie dies geschah. Wenn
damals von der Reinlichkeit gesprochen und darauf hingewie¬
sen wurde , daß nicht nur ein Ministerium am Regierungstisch
sich befinden mützte, so stnd das Angriffe gegen die Regierung .
Ich gebe zu , daß die Wirkungen , die jene Debatte in der Presse
hervorrief , von den Rednern nicht gewollt waren . Aber jene
Kritik ist so weit gegangen , datz gegen die Regierung Angriffe
nach der moralischen Seite gemacht werden . Der „Landesbote "

sprach von der schmutzigen Wäsche , die gewaschen wurde , die
„Volksstimme " von einem Augiasstall , der gereinigt werden
müsse. In Zentrumsblättern wurde den Herren vom Zentrum
der wärmste Dank dafür ausgesprochen , datz fie die Mitzstände
aufdeckten. Das Stärkste leistete die „Volksstimme "

, welche
schrieb, „daß die Stenergroschen des Lölkes von einer unfähi¬
gen , moralisch skrupellosen Eisenbahnbeamtenbureankratie zum
Fenster hinansgeworfen würden . Rach den Verhandlungen in
der Kommission hat das genannte Blatt , wohl veranlaßt durch
ein Mitglied dieses Hauses , allerdings geschrieben , datz von
einer Korruption bei der Eisenbahnoerwaltung nicht gesprochen
werden könne . Ich stelle nochmals fest, datz durch die Erklärung
der Kommission die Regierung und ihre Beamten mackellos
dastehen .

Abg. Dr . Frank (Sog.) : Nach der Erklärung der Kommission
war anzunehmen, datz der Regierung Genugtuung geschehen sei, mit
der sie fich zusrieden geben könne . Nachdem nun aber die Regierung
heute eine Erklärung abgegeben hat , mutz zu derselben , um keine Miß¬
verständnisse aufkommen zu lasten, sofort Stellung genommen werden .

Abg. Dr . Z e h « t e r (Ztr .) : Ich halte es nicht für absolut not¬
wendig , datz eine Besprechung stattfindet . Wenn dies aber doch ge¬
schehen soll, dann möchte ich bitten , sie in einer späteren Sitzung statt¬
finden zu lasten.

Das Haus beschloß gegen die Stimmen des Zentrums und der
Konservativen sofort in ein« Besprechung einzutreten .

Minister Frhr . von Bodman : Von der Erklärung
habe ich mit Befriedigung Kenntnis genommen . Ich habe das
Wort ergriffen , um eine kurze Richtigstellung einer Auffassung
der Kommission vorzunehmen . Es ist nicht zutreffend , daß Pro¬
fessor Stürzenacker das Projekt des Badener Kurhauses in der
veränderten Bearbeitung übertragen worden ist .

Minister Frhr . von Marfchall : In der Kommission
ist bezüglich des Basler Bahnhofsprojekts ein volles Einver¬
ständnis nicht erzielt worden . Bei der Entscheidung in dieser

trage mutz man sich die Verhältnisse vergegenwärtigen, die
ei dem Basler Bahnhof in Betracht kommen . Wir haben die

Gründe schon dargelegt , die uns bestimmten , Professor Moser
den Bau zu übertragen . Mit dieser Aufgabe wurde
Moser als Privat -Architekt betraut . Er schied als bau -
technischer Referent vollständig aus . Bei Meinungsverschieden¬
heiten entscheidet ein Schiedsgericht , das sich aus Baureferen¬
ten der Ministerien znsammensetzt . Datz irgendwie etwas vor¬
gekommen ist, das die Oeffentlichkeit irgendwie zu scheuen
hätte , mutz ich mit aller Entschieden bestreiten .

Abg. Fehrenbach (Zentr ) : Von der Dringlichkeit einer Be¬
sprechung bin auch ich nicht überzeugt, da durch die Erklärungen der
Budgetkommistion der Standpunkt des Hauses vollständig gewahrt
ist. Wenn man aus der Debatte vom 27 . Juni ein oder das andere
Wort herausreitzt , so läßt sich das wohl beanstanden . Durch die Er -
klärung der Kommission ist die Regierung gerechtfertigt . Man hat in
der damaligen Debatte geglaubt , daß es an einer genügenden Aufsicht
der Staatsbauten fehlt. Daraus wurden Schlüsse gezogen. Darüber
find wir wohl alle einig , datz den Korreferenten Aufträge nach einem
Privatvertrag nicht mehr erteilt werden . (Beifall beim Zentrum .)

Abg. Dr . Heimburger (Lolksp .) : Dem , was der Vorsitzende
der Budgetkommission vorgetragen hat , kann man zustimmen . Man
könnte es auch hinsichtlich der Darlegungen des Herrn Staatsmini¬
sters, wenn er nicht Angriffe vorgebracht hätte . (Sehr richtig links .)
Ein großer Teil der Mißverständnisse in jener Sitzung im Juni
wurde dadurch verschuldet, datz vom Regierungstisch aus eine voll¬
ständige Auftlärung nicht gegeben werden konnte. Im Interesse der
Herren, die damals sprachen , und im Interesse der Presse mutz man
sagen, datz die Schuld an den Mißverständnissen an der ungenügenden
Auskunft der Regierung liegt . Wenn in der Presse die moralische
Lauterkeit der Regierung angezweifelt wurde , kann es ihr nicht übel
genommen werden, da diese Zweifel auch da und dort hier im Hause
laut wurden . Sie gab den Eesamteindruck wieder , die jene Ver¬
handlungen hervorgerufen haben . Wenn Mißverständnisse entstanden
sind, ist man so gerne bereit , die Schuld der Presse zuzuschieben. Das
kann hier nicht zutreffen. Aus Gründen der Gerechtigkeit hielt ich es
für meine Pflicht , das auszusprechen. (Beifall links .)

Abg. Kolb (Soz.) : Es ist durchaus die Annahme zutreffend ,
datz die ungenügende Auskunft von seiten der Regierung zu den Miß¬
verständnissen geführt hat . Die Vorwürfe des Staatsministers gegen
die Presse gehen zu weit . Der Herr Staatsminister scheint über¬
haupt auf die Presse nicht gut zu sprechen zu sein. (Heiterkeit .)

Abg. König (natl .) : Wir sind wohl alle befriedigt über den
Verlauf , den die Verhandlungen genommen haben . Aus den Aus¬
führungen des Staatsministers könnte man fchlietzen , die Kammer
habe sich zu weit vorgewagt und trete nun den Rückzug an . Das ist
nicht der Fall . (Sehr richtig.) Ich habe den Eindruck, datz für uns
die Verpflichtung vorlag , gegen die Erklärungen des Eisenbahn¬
ministers Stellung zu nehmen. Nachdem die Angelegenheit in der
Kommission klar gelegt war , verfuhr dieselbe und die Kammer ganz
loyal , indem sie dies anerkannte . Deshalb hätte auch heute die Re¬
gierung erklären müssen , sie sei durch den Gang der Sache befriedigt
und diese erledigt . Nachdem dieRegieruug die unerquickliche Lage selbst
geschaffen hatte , hätte der Herr Staatsminister nicht die Ausführ¬
ungen machen sollen , die wir gehört haben . (Sehr richtig links .) Der
Herr Staatsminister war weder glücklich noch hat er die feine Wit¬
terung für das besessen, was die Situation erfordert . (Sehr gut
links .) Ein großer Teil der Presse hat das interprettert , was in der
Kammer gesagt wurde! ' Ich gebe zu, datz die Regierung die Angriffe
nicht verdient hat . Die Regierung hat allen Anlatz , der Kammer
dankbar zu sein, datz sie eine Aufklärung veranlatzt hat . (Beifall
links.)

Ministerialdirettor Schulz machte einige aufkkarende Bemer¬
kungen bezüglich des Baseler Bahnhossbaues , wobei er betonte , daß
die Uebertragung des Baues an Professor Moser im Interesse
der Sache nur zu begrützen ist.

Staatsminister Frhr . von Dusch : Zu meiner Befrie¬
digung hat man fich von allen Seiten in entgegenkommender
Weise geänhert . Der Abg . König scheint nun alle Schuld an
der Sache auf mich abwälzen zu wollen . Falsche Informatio¬
nen hat die Regierung nicht gegeben , aus der die erregte De¬
batte in der letzten Woche berechtigt gewesen wäre . Mit mei¬
nen heutigen Darlegungen wollte ich dem Hause keine Vor¬
würfe machen . Der Presse wollte ich nichts anhängen , aber ich
mutzte auch ihr gegenüber die Ehre der Regierung wahren .

Mit einem Schlußwort des Berichterstatters Abg . Rebman «
(natl .) wurde die Besprechungbeendet. Darnach trat das Haus in dro
Tagesordnung ein .

Abg. Schmidt -Brette « (kons.) begründete folgend«
Interpellation :

„Was gedenkt die Erotzh . Regierung z« tun . um derarttge Schä¬
digungen, wie ste infotze der von zwei württembergischen Schulthei .
tzen zum Nachteil der städtischen Sparkasse in Brette « verübten
Beruntteuungeu zu Tage getreten sind, zu verhindern ?"

Staatsminister Frhr . von Dusch : Aus den beklagens¬
werten Vorkommnissen, die Anlatz zu der Interpellation boten,
kann die Justizverwaltung keinen Anlatz nehmen, eine ander¬
weitige Organisation des Eruudbuchwesens eintreten zu lassen .
Unsere Organisation ist so, daß fie keinen Anlaß zu Bedenke«
gibt, denn die Erfahrungen, bte wir mit ihr bisher machten ,
waren, von einigen Fällen abgesehen, gute.

Minister Frhr. von Bodman : Unsere Sparkassen¬
behörde trifft an den Vorgängen , die sich an der Nachbargrenze
ereigneten, keine Schuld. Die Regierung wird die Sparkassen
auf diese Vorgänge Hinweisen und ste zur Vorstcht in Darlehens¬
geschäften mahnen . Es werden auch noch weitere Maßnahmen
getroffen werden , um bezüglich der Hypothekaranlagen und der
Bürgschaften eine entsprechende Kontrolle zu haben .

Abg. Neuwir h (natl .) wies daraufhin , datz durch die würt -
tembergischen Vorfälle auch die Sparkasse in Sinsheim in Mitleiden¬
schaft gezogen ist , und ersuchte die Regierung , den Kaffen für einen
Schadenersatz behilflich zu sein .

Abg. Geck (Soz.) begründete darnach folgend«
. Interpellation ;

Ist die Regierung davon überzeugt, datz die für das Erotzher -
zogtum Baden landesstatisttsch festgestellte , sehr erhebliche Vermin ,
derung der Schweine- und RindoiehbestSnbe in ihrer während de»
letzten Jahrzehntes fortlaufend ungünstigen Entwickelung eine
genügende Fleischversorgung unserer Bevölkerung verhindert ? Ge,
denkt die Erotzh . Regierung gegen die Gefahr dieser volkswirtschaft¬
lich und kulturell sehr beklagenswerten Erscheinung schleunige Bor¬
sorge zu tteffen im Interesse einer ausreichenden Volksernährung ?

An die Jnterpellatton schloß fich ein« längere Debatte , an der
fich Minister Freiherr von Bodman , der erklärte , daß die Fleisch¬
versorgung Badens nicht von seinem Viehstand abhänge und daß die
Grenzsperre auftecht erhalten weiden müsse , um unsere Landwirtschaft
vor den schädigenden Folgen der Viehseuchen zu schützen, die Abg .
Sänger (natl .) , Dr . Zehnter (Zentrum ) , Schmidt -Bretten (kons .) .
Kolb (Soz.) , Willi (Soz.) und Morgenthaler (Zentrum ) beteiligten .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Mitt¬
woch 9 Ahr Tagesordnung : Kleine Vorlage « und Petitionen
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Bochum.Gutzst. 228.' ,
BLö ^uLaurah . 173 . ' /,
GelfentBergw . 205// ,
Harpen« 187. ' /. j
Phönix 221.50 >
Dynamit Trust 176 . '/.

All. Elei -G. E. 268.40
G^-G. Schlickert 153.1 »
Siem . u. Halste 240. —
Westerregeln 219 . —
D .Met..Patr - 8 .873.—
M.-F. Gritzner 241.20
BrauereiSi »n« L47.30
P ^UngZr^ fdbr . 94, —
Peft -Ung^ Dbl . 93.75
Ung.Schmalbahn 96.25
Privatdiskonto 8' /,

Berlin
(Rachbörfe.)

OsiKred ^ Att . 209.'/,
BeriHand ^Gej . 171 . '/.
Deutsche B^ A. 251 -
Disk . Kormu^ Ä. 166.
Dresden . B^A. 157.«/»
Lmb^Ost.Süov . 21.’ , ,
Bali «. Ohio 107. -/,
Bochum-Gutzsi 228. '/ «
&octm .n .LikG 98.*/«
Laurahütte 173 . */,
Gelsenkirche« 205.25
Harpen « 187.' /,

Tendenz : schwach .
Wien (10 Uhr).

OsiKred - Aki 668.—
„ Länderbant 498 50
, StaatSb .(srz.j 748 .5 )
Lomi' a' t .Südb 110 .50

Marknoten 117.48
OsiKronenrente 95. 15
Ost-Papierrente 97.8/.'
Ung. Goldrente 113.25
Ung.Kronenrent . 92.30

Tendenz : ruhig .
Karts .

3% frz. Rente 97.87
4% Italien « — :
i % Spanier 95.87
4A>Türk .,unifiz . 99 .47
Türkische Lose —
Bang . Öttoman 723.—
Rio Tinto 16 .58

London .
Chartered 31 */, Sb .
u Beer » 17 ' /.
East Rand 5 '/,
Goldfields 6*| ,
RandunneS 8 ' /,
■Timconba 8—
Atchif . common 99 ’/,

» preferred 102 —
hicago, Milwaule
and St - Paul 123 —

Denver prefer . 33 ’/„
LouisvilleAasyv 148
Union Pacific 116'/,
llmted Stai Stec .

Torp . commo 74'/,
d^ ^ preferved

^ ^ lL
^/ ,

Schiffsuachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Müget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

— Bremen, 5 . Juli . Angekommen am 2. Juli : „Franken " in
Antwerpen ; am 4 . Juli : ^ öln" in Baltimore ; „Prinz Heinrich " in
Marseille ; am 5. Juni : ^Lützow" in Nagasaki . — Passiv : am 4 . Juli
„Bremen" Bishop Bock ; „Tübingen" St . Catharines . — Abgegangsn :
am 1. Juli : „Würzburg" von Oporto ; am 2 . Juli : „Erlangen " von
Funchal ; am 3. Juli : „Greifswald " von Las Palmas : am 4 . Juli :
„HMe " von Bremerhaven ; „Kronprinz Wilhelm " von Plymouth ;
„Goeben" von Antwerpen ; „Prinz Waldemar " von Brisbane .

«L'sreL Vamps», Heißluft» u» i*i all 1*1 nllüllCHlXfektMlcht -Bäder im I HClll . 1UÜOUCIU.gegen Erkrankungen V *IV ■ » * * •
>als

Die Anstalt, inmitten
der Stadt gelegen , ist
den ganzen Tag für
Herren und Damen ge¬
öffnet. Erstklassiges
3. 1 Personal . 9829
Prompte Bedienung.

Energischer , j . Lehrer erteilt
Nachhilfe r. a . Fächern . Off . unter
B27537 an die Exp . d . „Bad . Presse " .

1, Violine
guter Ton , mit Zubeh . bill . zu best
&27&K) Grenzstratze 2, HE E
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GbermarkgrSfler-Gaufangertag .
© Nallingen (21 . Güdingen ) , 5 . Juli . Gestern fand hier der

Dbermarkgräfler Eau -Eiingertag , verbunden mit Weihe der neuen
Vereinsfahne des Gesangvereins „Harmonie " und internationalem
Gängerwettstreit statt . Zu Ehren der zahlreich erschienenen Gäste war
überall festlich beflaggt und dekoriert . Am Eingang des Dorfes war
eine besondere Ehrenpforte errichtet . Als Festmustk fungierte die Ka¬
pelle des 5. Jäger -Regiments zu Pferde . Schon am Samstag verkün¬
deten Böllerschüsse den Beginn der Feier , llm halb 9 Uhr bewegte
sich ein stattlicher Festzug zum Festplatze, woselbst die Weihe der Fahne
und Uebergabe derselben erfolgte . Hieraus fand Konzert der Kapelle
unter Mitwirkung der beiden Patenvereine Männerchor und Eintracht
zu Badisch -Rheinfelden statt . Sonntag vormittag 8 Uhr wurde mit
dem Wettsingen begonnen . Nachmittags fand ein Festzug statt , wo¬
rauf die eigentliche Feier auf dem Festplatz begann . Außer den zahl -!
reichen Vereinen waren Gäste aus nah und fern herbeigeeilt und gar
bald entwickelte stch ein fröhliches Treiben . Musik, Gesang und Tanz
wechselten in bunterReihenfolge miteinander ab . An Karussells . Schieß¬
buden und sonstigen Lustbarkeiten fehlte es ebenfalls nicht . Abends
halb 7 Uhr wurde die Preisverteilung vorgenommen . Es erhielten
Preise :

A . Erschwerter Volksgesang : Liederkranz Eimeldingen 25 Punkte ,
Eichenkranz, Bürgergesangverein Steinen 23 Punkte . Eichenkranz,
Schweizerbund Lörrach 25, Punkte , Eichenkranz, Gesangverein Haltin¬
gen 24V? Punkte . Eichenkranz, Frohsinn Wyhlen 18 Punkte , Lorbeer¬
kränz. Eintracht Röttein 18 Punkte , Lorbeerkranz . Rhenus Kirchen 20
Punkte , Lorbeerkranz, Männerchor Badisch-Rheinfelden 20% Punkte ,
Lorbeerkranz , Gesangverein Stetten 17% Punkte . Lorbeerkranz , Ein¬
tracht Badisch -Rheinfelden 22% Punkte . Eichenkranz. Gesangverein
Kandern 15% , Punkte . Lorbeerkranz , Kunstgesang, Männerchor Brom¬
bach 17% Punkte , Lorbeerkranz , Kunstgesang. — Leichter Volksge¬
sang : Liederkranz Dogern 26 Punkte , Eichenkranz, Frohsinn Langnau -
Zürich 22 Punkte , Lorbeerkranz , Männerchor Maiglöcklt-Basel 18
Punkte , Lorbeerkranz , Eintracht Karsau 26% Punkte . Eichenkranz,
Germania Mülhausen 26 Punkte , Eichenkranz, Männerchor Basel -
Augst 26 Punkte , Eichenkranz. — B . Erschwerter Volksgesang:
Männerchor Stadtpolizei Zürich 21 Punkte , Lorbeerkranz , Krieger¬
bund Germania Basel 19 Punkte , Lorbeerkranz . Eisenbahner -Sänger¬
vereinigung 24% Punkte , Eichenkranz, Sängerbund Riehen 20 %
P ., Lorbeerkranz , Liederkranz Rheinfelden 23 P . . Eichenkr . , Sängerbd .
Humor , Zürich 15 Punkte , Lorbeerkranz , Sängerfreunde Basel 14
Punkte . Lorbeerkranz , Männerchor Hüningen 19% Punkte , Lorbeer¬
kranz, Kunstgesang. — Leichter Volksgesang, gemischte Chöre : Ge¬
mischter Chor Basel-Augst 25% Punkte , Eichenkranz. Gemischter Chor
Grenzach 21 Punkte , Lorbeerkranz , Gemischter Chor Wiechs 26 Punkte ,
Eichenkranz, Gemischter Chor Warmbach 27% Punkte , Eichenkranz,
Töchterchor Basel -Augst 22 Punkte , Lorbeerkranz , Männerchor Lörrach
jl5 % Punkte , Lorbeerkranz, freier Vortrag .

Aus dem gewerblichen Leben .
— Überhausen (A . Bruchsal) , 4 . Juli . Am Mittwoch , den 29 .

Juni , fand in den Fabrikräumen der Dampfziegelei Franz Mackle eine
kleine Feier statt ; es galt die Auszeichnung eines Arbeiters , der 25
Jahre ununterbrochen treue Dienste geleistet hat . Die Feier wurde
eingeleitet durch eine Ansprache seitens des Herrn Mackle , welcher be¬
tonte , daß derartige Feste zu feiern , in der heutigen Zeit und durch die
veränderten Verhältnisse immer seltener werden , es freue ihn doppelt ,
daß der Jubilar in voller Gesundheit die Auszeichnung entgegennehmen
könne. Sei « Hoch galt unserem Landesfürsten . Seitens des Arbeit¬
gebers wurde dem Jubilar eine silberne Uhr mit silberner Kette mit
entsprechender Widmung überreicht, außerdem erhielt er die vom Deut¬
schen Verein für Ton -Zement und Kalkindustrie gestiftete Denkmünze
für treu geleistete Dienste nebst dem dazu gehörigen schönen , in Eichen¬
rahmen gehaltenen Diplom . Von seinen Mitarbeitern wurde der Ju¬
bilar mit einem schönen Lehnstuhl bedacht. Es ist dies ein Beweis ,
welcher Beliebtheit sich der Jubilar seitens seines Arbeitgebers als
auch seitens seiner Mitarbeiter erfreut . Es wurde noch manche An¬
sprache gehalten , bei welchen das schöne Einvernehmen zwischen Ar¬
beitgeber und -nehmer erwähnt wurde .

$ Mannheim , 4 . Juli . Hier ist eine stark besuchte Versammlung
von Rheinschiffern abgehalten worden , die die Antwort entgegennahm ,'die der Arbeitgeberverband der Hafengebiete Mannheim -Ludwigs¬
hafen auf eine Reihe unter dem 8. Juni eingereichter Forderungen
erteilte . Der Arbeitgeberverband erklärte , daß die von feinen Mit¬
gliedern bezahlten Löhne der Matrosen und Steuerleute ' im Verhält¬
nis zu denjenigen verwandter Arbeiterkategorien ausreichend seien
und im allgemeinen von denjenigen der Matrosen der übrigen Schiff¬
fahrtsbetriebe nicht überschritten würden . Auch die Arbeitsbedingun¬
gen seiner Mitglieder seien den Verhältnissen entsprechend normal .
Dagegen würden die Forderungen der Rheinschiffer eine enorme Lohn¬
erhöhung bedeute« , welche die Verbandsmitglieder mit Rücksicht auf
die wirtschaftliche Lage und die Konkurrenz mit den übrigen Rhein -
schiffahrtsbetrieben nicht zugestehen könnten . Auch die übrigen Be¬
dingungen der Rheinschiffer seien unannehmbar . Die Schiffahrtsbe -
ftriebe könnten daher auf die im Namen des Verbandes der Hafen¬
arbeiter und verwandter Berufsgruppen Deutschlands , Sektion Bin¬
nenschiffer, Rhein , überreichten Forderungen nicht eingehen. Die
Rheinschiffer haben ihrem Bezirksleiter eine Vollmacht ausgestellt , die
diesen ermächtigt, zu einer ihm paffenden Zeit für sie das Arbeitsver¬
hältnis zu kündigen und mit den Arbeitgebern einen neuen Vertrag
abzuschließen. Die Mannheimer Versammlung der Rheinschiffer nahm
eine Entschließung an , die es lebhaft bedauert , daß sich die Arbeitgeber
ablehnend verhalten . Die Versammelten seien sich der Tragweite eines
etwaigen Kampfes auf dem Rheinstrom wohl bewußt , trotzdem hiel¬
ten sie an ihren Forderungen ganz entschieden fest. Gleichzeitig wird
erklärt , daß man in aller Stille , aber desto nachdrücklicher , die Lohn¬
bewegung in die Wege geleitet habe ; die Vorbedingungen zu einem
etwaigen Lohnkamps seien, vorhanden . Den Maschinisten, den Heizern
und den Hafenarbeitern am ganzen Rheinstrom soll von dem Ernst
der Lage Mitteilung gemacht werden .* Heidelberg , 4 . Juli .. Der Verband christlicher Schneider ,
Schneiderinnen und verwandter Berufe Deutschlands , umfas¬
send die Städte Frankfurt , Mainz , Darmstadt , Worms , Mann¬
heim , Heidelberg und Speyer , hat den am 15 . März 1906 mit
dem Verband Süddeutscher Kleiderfabrjken abgeschloffenen
Tarifvertrag der Konfektionsschneider gekündigt .

Gerichtszettung.
- = Mannheim , 4 . Juli . Heute begann die Schwurgerichts -
feffion für das 3 . Quartal . Im 1 . Fall erschien unter der
Anklage der Abt^ ibung der Schneider Johannes Mode aus
Rohrbach . Er reiste als Wunderdoktor im Lande umher und
pries seine „Hilfe gegen Leichtsinn" sogar in Zeitungen an .
Mit Einschluß einer anderen Strafe erhielt er heute 2 Jahre8 Monate Zuchthaus . Als er sich Bedenkzeit ausbat , rief ihm
seine Frau zu,, „Nimm 's doch an ! " — Am 24. April d . Js .wurde der hier auf Besuch weilenden Frau des Haüptmanns
Eakrofsky in Saarbrücken , als fie abends aus dem Theater
zurückkehrte , in der Nähe des Luisenparks das Handtäschchen,das 42 Mark in bar enthielt , entriffen . Turner , die des We¬
ges kamen, verfolgten den Täter und holten ihn ein . Es war
der 29 Jahre alte Friedrich Pfohmann aus Ludwigshafen ,der seit drei Jahren nichts arbeitet . Das Gericht erkannte
wegen Raubs unter Ausschluß mildernder Umstände auf fünf
Jahre Zuchthaus.

M . Newyorl , 5. Juli . (Privat .) Evelyn Resbitt -Thaw ,die Heldin der bekannten , vor drei Aahren spielenden Sensa¬

tionsaffäre (Mordprozeß Thaw ) wurde wegen Diebstahls
einer Tausenddollarnote und gewerbsmäßiger Unzucht zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt .

Eine Pforzheimer Strafsache vor dem Reichsgericht.
RbG Pforzheim , 5. Julr . Als im Jahre 1906 die Maschinenfabrik

von L. in Pforzheim veräußert wurde , beschlossen die dadurch betroffe¬
nen Arbeiter Kretzle und Klett eine eigene Maschinenfabrik zu begrün¬
den . Damals schon hatten fie in Aussicht genommen, den Kaufmann
Christian Pfeifer , der noch an seine Stellung bei W . gebunden war , als
dritten kaufmännischen Teilhaber aufzunehmen und im September
1906 kam es auch dazu . Das Geschäft ging gut , indem es bereits im
ersten Jahr einen Ueberschuß von 3200 Mark ergab , wobei die Entnah¬
men von 80 Mark Monatsgehalt für jeden der 3 Teilhaber bereits in
Abzug gebracht waren . Das Geschäft ließ sich auch weiter gut an , so
daß die monatlichen Entnahmen von 80 Mark ball , auf 100 und aus
150 M . stiegen und trotzdem noch ein Ueberschuß von 2500 M . im zwei¬
ten Jahr sich ergab . Von Buchführung verstanden die beiden tech¬
nischen Teilhaber nicht das Geringste . Im zweiten Jahr nun stellte
Pfeiffer seinen Mitteilhabern die Existenz des Geschäftes als sehr
schlecht hin ; er behauptete , es sei bald kein Geld mehr für die Löhne
da, trotzdem ihm bekannt war , daß das Bankguthaben der Gesellschaft
sich von 781 M . auf 2307 M . erhöht hatte . Alle Vorspiegelungen hatten
den Zweck, die Teilhaber zum Verknus des Geschäftes geneigt zu
machen , um es sich .selbst zu verschaffen . Er hatte sich mit einem weit¬
läufigen Verwandten namens Schellenberger in Verbindung gesetzt
und ihm gesagt, er soll als Strohmann das Geschäft erwerben und
ihm dann übergeben . Schellenberger solle ein Inserat in einer Pforz -
heimer Zeitung einsetzen , wonach er den Ankauf einer Maschinen¬
fabrik suche . Dies geschah auch und Pfeiffer machte nun seine Teil
Haber auf das Inserat aufmerksam. Sie gingen darauf ein . Schon
vorher hatte Pfeiffer den Sch . instruiert , was er bieten solle . Sch . bot
nun 16 000 Mark ; Pf . verlangte scheinbar 22 000 M . Sch . bot ann
19 000 M . und endlich gab Pfeiffer die Fabrik für 19 500 Mark ab

Wegen dieser Täuschung seiner Teilhaber hatte sich Pfeiffer am
15. März 1910 vor der Strafkammer Karlsruhe wegen Betrugs zu
verantworten und Schellenberger wegen Beihilfe . Beide wurden vcr
urteilt . Pfeiffer wegen Betrugs zu 3 Monaten Gefängnis und Schel
lenberger wegen Beihilfe zu 6 Wochen Gefängnis . Das Gericht stellt
zwar den Wert des Geschäftes, wie ihn die Belanz ergibt , auf nur
14 000 M . fest, aber damit erschöpfe sich der eigentliche Wert noch nicht,denn dazu kommt die sogenannte Fa §on d . h . der übernommene Kun¬
denkreis . Die Bermögensschädigung liegt in der Differenz zwischen
dem Geldwert , den das Vermögen der Getäuschten durch die Verfügung
hatte , mit demjenigen Geldwert , den es vor der Verfügung hatte . Das
Reichsgericht erkannte auf kostenpflichtige Verwerfung der Revisionen .

Geschäftliche Mitteilungen .
- Von Darmkrankheiten werden im Sommer meistens Säuglinge

betroffen , deren Magen -Darmkanal entweder durch ungenügende oder
zu reichliche Milch-Nahrung geschwächt ist . Mit „Kufeke " und
Milch ernährte Kinder werden viel weniger von Darmkrankheiten
befallen als solche, die nur Kuhmilch oder andere Nährmittel be¬
kommen, weil das leicht verdauliche „Kufeke " den Magen -Darm -
kanal schont und die Eährungen verhindert . 10661a

Nach kurzer Krankheit verschied am 3. ds . Mts .
nach soeben beendigter Lehrzeit im jugendlichen Alter
von 17 Jahren

HerrJacob Baum
aus Laufenweiler .

Der Verblichene war während seiner Tätigkeit in
unserem Hause stets fleißig und gewissenhaft und
betrauern in ihm einen pflichtgetreuen Angestellten,
dem wir ein gutes Andenken bewahren werden.

Karlsruhe , den 5 . Juli 1910 . gg45

I Ettlinger & Wormser .

Nachruf !
Sonntag abend verschied nach langem schweren Leiden

Herr Jacob Baum .
Wir verlieren in ihm einen lieben Freund und Kollegen ,dem wir stets ein treues Andenken bewahren werden

Karlsruhe , den 5. Juli 1910. 827582

Das Personal der Firma J, Ettlinger & Wormser.

Todes - Anzeicfe *
Schmerzerfüllt teile ich Verwandten , Freunden

und Bekannten mit , dass meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwester und Cousine

Elise
geb . Zimmermann

nach langer , schwerer Krankheit im Älter von 33
Jahren sanft im Herrn entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Bauer, Schuldiener .

Karlsruhe , 4 . Juli 1910 . 827526
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag

um 3 Uhr statt . — Trauerbaus : Kriegstr . 44 .

Tom * loihf Men flute Sicher-«Uvl Ivlijl heit und hohen Zins
Wllff Rückzahlung 15. No-Oll ÄHUll « cembet . Offerten

unter Nr . 27505 an die Expedition
der »Bad . Presse"

Schr ribrrrnschiire , ®"“
Shstcm Kanzler , gut erhalten und
wenig geschrieben , zu verkaufen.

Süddeutsche Kohlenhandels¬
gesellschaft m. b .H.. Friedrichspl .11,

Neues
Delikatch -Sauerkraut

• nur selbsteingemachte Prima-Ware,
ist von heute an

zu 15 Pfennig das Pfund
in allen Filialen erhältlich
Gebrüder Hensel .9836 .3.1

Danksagung.
Für die vielen Beweise !

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verluste un - j
seres lieben Kindes

Walter
sprechen wir allen unsere : ,
innigsten Dank aus .
Die tieftrauernden Hinter - !

bliebenen :
Leopold Burger

[ und Familie . S8S751Sj
Karlsruhe , 5. Juli 1910 .

Hausners
" Wendelsteiner

m Bi*ennessel-
g Spiritus

Flasche M. 1 .— u . 2 .—- echte
■ Marke „Wendelsteiner Kir-

cherl !“ bleibt und ist immer
und immer wieder das beste

und erfolgreichste Haarwasser gegen
Schuppen , Haarausfall .

In allen grösseren Apotheken , Dro-
gerien, Grossh . Hofapotheke . 3955a

Gutes Zeitungs -
Makulatur -Papier

empfiehlt die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Socius -Gesuch .
Erfahrener Kaufmann . 35 Jahre

alt , Fachmann der Plauensche «
Spiyenbranche .suchtzurGründungeines SpitzenfabrikatwnsgeschäfteS
kapitalkräftigen Kaufmann , welcher
der engl . u . franz . Sprache mächtig
ist. Offerten unter 6888 an Rudolf
Mosse , Plauen i . V ., erb ._ 6445a
Guterhaltene Hobelbank

zu kaufen gesucht.
Vollständiges, guterhalt . 11 « t t

billig zu verkaufen . B27518
Klauprechtstr . 18 , Hof , lks .

Cine gebr- WaMmmüe
mit Marmorpl . zu kaufen gesucht .

Offerten unt . Nr . B27562 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .
Flaschenbier-, Mineralwasser -,
Sodawasser- und Limonaden-

Geschäst
wegen anderweitiger Uebernahme
sofort zu verkaufen.

Zu besichtigen Blumenstraffe 2,
Bruchsal . _ _ _ 6467a

Zu verkaufen.
. 7 verschied . Betten , ein- u . zweit.
Schränke, 2 Vertikos, Auszugtische,
Zimmer - u . Küchentische , 1 Schreib¬
tisch, Sofa , Diwan , 1 Chaiselongue,
1 Kommode , 1 Trumeau , 1 « tand -
uhr iEiche ), Büchergestelle , Hand¬
tuchständer, Hocker, Küchenschränke ,
1 Herd mit Kupfepschiff , mehrere
andere gute Herde, 1 Waschkommode
mit Marmor , 1 Wage mit Gewichte,für Spezerei - od . dergl . Handlungen
gut geeignet, 1 badische u . deutsche

sahne mit Stangen , 1 dunkelbl.linder -Lieg- u .Sitzwagen , 1 doppelt.
Schreibpult u . dergl.. mehr im Auf¬
trag sehr billig z . verk . 5827546

D . Gutmann , MtMslolml, ■
Rudolfstrahe 12.

CAfS bereits neuer , guter mittel -
ajmif großer , billig zu verkaufen.
B27525 Wilhelmftr . 46 , 1 . Stock .

ISSIT Schnhwaren
werden unter Preis abgegeben.
5827547 Kaiserstrasie 111 , III.

Helle u . schwarze b»eirlei »KIii8e ,
Größe 44 , billig zu verk . B27545

Angustaffraffe 7, 3. Str ., r .

Für Modellschreiner. AVon einer slottgehenden,
^

größeren ModellschreinereiI
in industriereicher Gegend '•
mit großer fester Kundschaft, Ffmit icköner Einrichtung und
Holzbearbeitungs - Maschinen
mit Kraftbetrieb , wird ein
tüchtiger Modellschreinermit
5—6000 Mk . Einlage zur best.
Ausnützung u . Erweiterung
des Betriebs als 9783 .2 .1

'£&
Teilhaber gesucht.

Günstigst. Gelegenh. z .Schaff- !
ung einer sicheren Existenz. ]
Bewerbungen unt . B . 2591 an
Haasenstein &VoglerA.-G .Karls - ,ruhe i .B . erb. Vermittl . verbet. *

M

Adoption !
Welche gutsituierte Familie nimmteinen hübschen .wohlerzogenen intel¬

ligenten Jungen diskreter Geburt ,7 ‘ l2 Jahre alt , ohne gegenseitige
Vergütung an Kindesstatt an ?

Offerten unter F . St 4373 an
Rudolf Mosse , Straßburg i. E.

Heirat .
Geschäftsmann , Witwer , m. 1 Kde .,in g . Verhältnissen , Mitte 40er,w. s. m . einem Dienstmädchen oder

Köchin m . einigen taus . Mk . zw.
Heirat bekannt zu machen . Anonym
zweckt. Off . unt . Nr . B27506 an die
Exped. der „Bad . Presse"

.
'2 .1

Gelegenüeitskauf!
Pianino ,
nußb . Aufsatz , neuerte Konstruktion,
vorzügl . in Ton und Bauart , für
nur Mk . 4VV.— unter fachmänn.
reeller Garantie . 5827560
Philipp Hottenstein ,

Klaviertechniker,
Herrenstraffe 5 8.

Buffet , hochfern , M . 148 .—.Chaise¬
longue M . 24 .— , Schreibtisch 38 .—.
Korridorspiegel mit Schirmständer
M . 14 .— , 1- tür . Kleiderschrank M.
14.— . groß . Trumeaux M . 28.— , pol.
Chiffonnier M . 35 .— , Diwan M.
28.—. groß . Spiegel m . geschliff .Glas
M . 7 .—, eis . Bettstellen f. Erwachs,
u . Kinder , Spiegel , Bilder , Teppiche .
Vorhangstoffe, kompl . Einrichtungen ,
alles neu u . spottbillig. Werner ,
Schloßplatz13 , Eing . Karl -Friedrich-
straße , Part , rechts._ 9327579

m
Ein energischer und tüchtiger

Bauführer mit längerer Praxis
wird als Bauleiter für Keller¬
neubauten usw. in einer Brauerei
sofort gesucht .

Solche, dre schon Brauererbauten
geleitet haben und mit badischen
Verhältnissen vertraut find,erhalten
den Vorzug . ,Bewerbungen mti_ Zeugnrsab -

Zeit des Eintritts unter Nr . 9819
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten ._ 24

Bausührer,
im Wasser- und Kanalbauerfahren ,
auf sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 9814 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3 .1

-

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen tüchtigen , jungen Kauf-
mann mit schöner Handschrift.

1 . Baer Co .,
Branntweinbrennerei .6322a Graben (Baden ). 2.2

Für Karlsruhe und Um¬
gebung tüchtiger , solventer

Vertreter
gesucht f . den Vertrieb eines
pr . Haush .- Artikels . Feinst.
Refer . v . Fachleut ., Fürst ! .
Höfen, Staat ! . Anstalt , rc .
prima Existenz
für tätig . Mann . Es werd.
nur solche berücksicht, d . auf
eig . Rechn . geg . Kassa arbeit .
können. Groß . Absatzgebiet . ,
hoh . Verdienst . Alleinverk.
evtl, für mehrere Jahre .
Offert , sub Chiffre Z . 8 . 10143
an Annouc .- Exped. Rudolf
Moffe , Stuttgart . 6443a

Reisender.
Ising ., gewandter , fleiß . Reisen¬

der für « iadt und bad. Oberland
per sofort gesucht . Gest. Offerten
mit Gehalts - u . Spesenansprüchen
und Zeugnisabschriften erbeten an

Waßmer & Hecker ,
Chem. Fabrik , Drogengroßhandlg ..
6448a Freiburg l . Br ._ 24

Weingeschäft
in bester Lage des Ober -
Elsaß sucht zum Vertrieb
selbstgezog . Qualitätsweine !

| tüchtigen Vertreter .
Offerten unter A. 2889 an 1

Haasenstein & Vogler, A .- G., 1
Straßburg i . E. 6287a.5.5l

Vmuuu ’t' ii - VkiniiNitcuro
für Fachzeitschriften bei hoher
Provision gesucht . Adresse : Post¬
fach 52 , Frciburg i . Br . 6459a

Lohnender Menvertzienjl
für Buchhalter .

In allen Städten and größeren
Ortschaften wird je ein tüchtiger
Kaufmann gesucht . Rückporto er¬
wünscht. 6439a.2. !

Offerten unter M. Kl. 3908
Rudolf Moffe , München .
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uä “ piTÄSS J - Stürmer , Lotterie-Unternehmer, Straßburg i. E . , Langstra &e 107

i__— i In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstrasse 11/15 ; Gebr . Göhrlnger , Kaiserstrasse 60.
Herren , welche Haushaltung ^

aei'chäfte besuchen , erholten Neben^
verdienst durch Verkauf eines zug^
kräftigen Massenartikels .1

Offerten unter N . 4416 an Jn -
n- lidendanr , Cöln . 6434a.2.1
t non t aes .z .Cigarr .-Verk .a .Wirterc .
Ayeill Berg . ev . 250M . man . «j,a*

H. Jürnensen & Co ., Hamburg 22 .

6- 12 Mark 8& ÄS
cb. fest. Gehalt garantiert überall
Herren und Frauen jed . Standes f.
bloße Empfehlung,Prospektverterlen
od. Adresien-Ausgabe. 8 . Müller &
Co. . Berlin NO . 55 ._ 6438a

Iteftirerln

ICIUUM » r̂ ll . -<* *-*v *.» vwv « i» -
mgabe nebst Referenzen erbeten
mter Nr . 9827 an die Expedition
er „Bad. Presse" .

Verkäuferin.
selbständige , in der Lebens¬
mittelbranche kundige , findet per
sofort oder 1. August angenehme
dauernde Stelle . Offerten unter
Nr . 8726 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 4.3

Jede Dame !
die zu Hause ständig gut bezahlte,
einfache Handarbeit anfertigen will-
wende sich an Stickereigeschäft
München . Zugspitzstratze 6. Kennt¬
nisse nicht nötig . Näh. mit Muster
30 Pfg,_ :_ 6455a

U fofutligcm EMU gesucht
tüchtige , unorganisierte

Maser
Nahmenmacher u. Anschläger

auf Bau . 6379a.3 .3

Fenstersabrik Kiefer ,
Zürich, Schweiz.

«esewiften Äf ‘“ ira
Jahre , welche in fürstl ., gräfl . u.
herrschaftlichen Hausern Diener
werdenwollen,gesucht. Prospekt frei .Kölner Dieuerfachschule . Köln .

Christophstr. 7. 6441a.3.1

Kntscber ' Gesucb
ledig .

Zum alsbaldigen Eintritt , spä¬
testens bis zum 1b. d . M ., suchenwrr einen durchaus tüchtigen und
braven Kutscher mit nur Ia. Zeug¬
nissen sowie Photographie . Der¬
selbe must im schweren u . leichten
Fuhrwerk vollst . vertraut sein und
mrt jungen Pferden ruhig um¬
ziehen verstehen.

Bewerber, die auf dauernde und
gutbezahlte Stellung reflektieren ,wollen sich alsbald melden. 6378a

Bettmannsperger fr Lficbner,
Papierwarenfabrik .

Bruchsal .

SungcretHrnisbursche
ßum möglichst sofortige « Eintrittm dauernde Stellung gesucht .
Ooerugsche Buch - u .

Kunstdrucherei ,
Amalienstr . 83. 9818

Ich suche einen
Kellnerlehrling,sowie einen 6447a.2.1

Kochlehrling
alsbaldigen Eintritt .Hotel Kreuz , Rastatt . Baden .

Kellner-Lehrling
kann sofort eintreten . 6433a.2.1

Bahahos-Hotel Keller.
Bruchsal .

Erzieherin-Gesuch.
, .. | ÜC 2 Knaben, 6 und 9 Jahre ,tüchtiges, liebevolles Fräulein , am
fwbschn geprüfte Lehrerin , ev. oder
1

Offerten mit Gehaltsansprüchenunter Nr. B27504 an die Exped.der ^ 6ad. Preise "

ZimmiWii
, nur prima Empfehlungen ,§ ?sches flott und sicher am feinen

AOch servieren kann, per sofort für

erbeten. 3.8

I! Mädchen
erhalten gute Stellen fürhrer und auswärts . B27519

> Stellenbüro Geiger ,
. Adlerftrafie 15, i.

nächst der Kaiserstraße .

Zum baldig . Eintr . gesucht
ein solid. Mädchen aus guter
Familie (am liebst, vom Lande)
als Sufidlcljtmäiiiieii .
GuteBehandl . Familienanschl .
u. guten Anfangslohn . 2 .1

Offerten unter Nr . 9824 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Köchin gesucht
nach Pforzheim ; eine tüchtige
Köchin , die gut selbständig kochen
kann, und etwas Hausarbeit mit
übernimmt , wird per 1 . August
oder später gesucht . Lohn Mk . 30 .—
monatlich . Gute Zeugnisse erfor¬
derlich. Offerten unt . 6377a an
die Exped. der „Bad . Presse".

M » d« z»S» ,
ehrliches, vom Lande , sofort gesucht .
9812 Hardtstraße 2 . 4. Stock .

Cresuclit ;
ein Mädchen für Küche u . Haus¬
arbeit . 9727 .2 .2

Hotel Germania Karlsruhe .
Gesucht

auf sofort ein bescheidenes , fleißiges
Mädchen . Kleine Familie , an¬
genehme Stelle . 9740 .2.2

Kaiser -Allee 4, 3 . Stock .
( resncht

wird sofort ein jüngeres , braves
Mädchen zu kleiner Familie nach
Müllhcim (Baden ).

Offerten unter Nr . 6435a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Nach Basel
wird auf 15. Juli in sehr kl. Haus¬
halt gegen gute Bezahlung ein

i«« für Küche u . Hausarbeit
t . Näheres B27558
tefanienstraße 17. 4. Stock .

Dienstmädchen ges.
Ein tüchtiges, fleißiges Mäd-ten gesucht auf 15. Juli oder 1.
ugust. Zu erfragen Hirschstr. 19,

1. Stock , im Laden ._ B27341
Dienstmädchen zu kl. Fam . mit

1 Kind sofort gesucht . B27340
Rüppurrerstraße 2 , Hth. 4 . St .

Jüngeres Mädchen . das Liebe zu
Kindern hat und etwas Haushalt
versteht, auf 16 . d . Mts . gesucht . 2 .1

Näh . Kaiserallee 51», Part . B27539
Reinliche Monatsfra «

für ein paar Stunden vorm , gesucht .
B27544.2.1 Bunsenstraße 1, I.

im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
10 )4 bei 9296
F. Wolff & Sohn ,

Dnrlacher -Allee 31/33 .

Modes.
I . Arbeiterin und I

II . Arbeiterin für
| feinsten Genre gesucht.

B. & H. Baer,
I M Kaiserstratz « 833 . 1

iVtodistin
I gesucht , tüchtige, erste, für fei¬
nen Genre , im Verkauf be¬
wandert . 63440.4 .4

| H . A. Glöckner , Modes ,
Freibnrg t. B .

Handstickerinnen
foTort gesucht. $827529

Eise Dentac ,
Atelier für künstlerische Frauen -
kleidung , Lesfingstraße Rr . 26 .

welches sorgfältig bügelt , für zwei
Nachmittage in der Woche bei stund-
licher Bezahlung für Privathaus
gesucht . Offerten unter Nr . 9817
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1

Stellensuchen
Modes .

Tüchtige Zuarbeiterin sucht für
kommende Saison in hiesigem, beff.
Geschäfte Stellung .

Offerten unter Nr . B27503 an
die Exped . der „ Bad. Preffe" erbet .

Tüchtiger , lang.ähriger

Inspektor
(Unfall , Haftpflicht, Leben),
guter Organisator u . Akquisi¬
teur , mit prima Referenzen,sucht
sich Umstände halber baldigst
zu verändern . Gefl. Offerten
unter Nr . B27039 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse"
erbeten. 3.8

Lehrstelle
für jungen Mann im Bankfach
gesucht. Gefl. Anerbieten unter
Nr . 6370a an die Expedition der
„Bad. Preffe " erbeten ._ 3 .3

perfekte Köchin , sucht per sofort in
gutem Hause die Führung des
Haushalts zu übernehmen .

Gefl. Offerten unter Nr . $827636
an die Exped . der „ Bad. Presse" . 2 .1
« '

rlluAeLiLjucht ^
A«-

alS Buffetdame oder Verkäuferin .
B27577 Bahnhofstr. 36 , parterre .
Tüchtige Haushälterin

zef. Alters , sehr gute Köchin, sucht
sofort Stellung . B27866 .2 .2

Zu erfragen Grenzstr . 7.
Ein 25jähriges , anständ .» fleiß.

ülädchen «468a
sncht per sofort in ein Herrschafts¬
haus angenehme Stelle . Zeugnisse
stehen zu Diensten . Offerten unter
ss. K ., Schwiibisch -Hall, Färbergasse 3.

Saub . Fra « s. n . einige Nachmit¬
tage Besch, im Flicken, Wäsche u.
Kleider ausbeffern . Offert , u . Nr.
B27507an die Exp , der „Bad . Presse"

Zu vermieten .
Einfmiliknhails
ist Eisenlohrstraße 5 auf sofort
oder später zu vermieten . Es gehört
dazu : Garten u . Gartenhaus , ca. 10
Wohnräume , Küche. Keller und
Speicher, $8adezimmer u . Veranda .

Näheres bei 9844
Gütz , Hebelstraße Nr . 11/15.

Papier-Geschäft,
nachweislich sehr rentabel , ist auf
1 . Okt. mit Wohnung zu vermieten .
Zur Uebernahme sind ca . 2000 Mk.
erforderlich. Würde sich auch für
einzelne Person eignen.

Offerten unter Nr . B27563 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Kaiser-Allee 41
ist ein schöner , großer Lade « mit
Wohnung auf sofort oder später
zu vermieten . 8145*

Amalienstraße 18 ist aus I . Okt.
ein Laden

mit Werkstätte oder Magazin u.
Wohnung von 3—5 Zimmern im
ganzen oder getrennt zu vermieten .
Näheres zu erfragen im 2. Stock
daselbst . 7648*
Akademiestr . 37 ist ein /baden ,'ür jedesGeschäftgeeignet, auch als" iliale , sofort oder später zu ver>

Zu erfr .
'mieten. . im2 . St . $826660

Großes Atelier
Westendstraße auf sofort oder 15.
Juli zu vermieten. Näheres Kaiser¬
allee 5. 2. Stock, zwischen 12 und
2 Uhr. $827259 .2.2

Werkstätte ’IÄ &K“
Näheres int Kontor Schützen«

straße Nr . 63 ._ $827663 .3.1

Herrschafts-Wohnung.
Jahnstraße 5 , in feiner , ruhiger

Lage, ist die Beletage von 6 ele¬
ganten Zimmern , Badezimmer,Balkon, Veranda , elektr. Licht, Gas
und 2 Mansarden aus 1 . Oktober
zu vermieten . 9449*

Näheres Jahnstr . 5 , part , und
im Grund - u . Hausbesttzerverein,Herrenstr . 48, 1 . Stock.

Erbprinzenstr. 24, J t I
schöne j6 Zimmer-Wohnungj

mit Zubehör per 1 . Oktober
oder früher 6571

zu vermieten .
Zu erfragen Parterre -Büro .

In herrschaftlich . Lause (Wein-
brennerstraße 17 , Hochparterre ) isteine geräumige, moderne
7 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zubehör u. Vor¬
arten auf 1. Oktober zu vermiet.

Zu erfrag , bei E. Lacroix, Maler¬
meister, Sotienktr. 56, III . 9085*

ilültlit 50
ist der 3. Stock v . 5 Zimmern
mit Balkon, Badezimmer rc.
per sofort oder später z« ver¬
mieten . 9113

Näher , im Laden daselbst.

Leopoldftratze 20
1 . Stock, 5 Zimmerwohnung , bezw.
4 Zimmer mit Bad und allem Zu¬
behör, sofort oder später zu verm .

Näh. Leopoldstr. 20,2. <st . $827516

RiiMrrerslratze 70
ift der 4 . Stock (ohne t 1s-ä-
vis ), bestehend aus 4 großen
Zimmern mit Mansarde , groß.
Küche . Keller nebst Anteil an
Waschküche» sofort oder ans
1. Oktober zu vermieten .

Näheres zu erfahre » im
2. Stock . 9744.3 2

Zollystratze 18
s(freie Lage ohne vis-ä-vis)

die Parterrewohnung , beste
aus :4 Zimmern , Küche , Badez .,2 Kellerräumen , Mädchenzim¬
mer , 1 Schwarzwaschkammer ,
ein Raum für Fahrräder .
Gartenbenütz ., sowie Anteil
anWaschkücheu-Trockenspeicher
auf 1 . Oktober d . I . z« ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis
12 und 3 bis 5 Uhr.

Näheres Ritterstratze 28 .
im Bureau . 8893*

4 Zimmer -Wohnung
mit Bäd und Zubehör ist auf 1 .
Okt. zu vermieten . 9488*

Näheres Sophienstr . 164, I. St .,oder daselbst 5. Stock.

4
3 Tr . hoch, mit Bad , Zentral¬
heizung u . Gartenanterl ist per
sofort oder später an kl . Fam .
preisw . zu vermieten , ja”«"
Näh. Schumannstr . 3,2 Tr . hoch.I
Eine schöne 3 Zimmerwohnung

mit Gas und allem Zubehör ist
ijr 1. Oktober zu vermieten .
Zu erfrag . M

au
eorgenstr . 1, I .

Wohnung zu vermieten .
Rudolfstratze 23 . 1. Stock, ist eine
3 Zimmerwohnung zu vermieten .
Näheres Georg -Friedrichstraße 11
1 , Stock ._ 9448*

©Mne 3 Zimmerwohnunghelle
nebst ' iöt, 3. St ., Glasabschluß ,

Zn vermieten .
MUhlburg , Rheinstrasse 50a |
2. St., 3 Zimmer mit Zu¬
behör auf 1. August ,Kaiserstrasse 57, H., 2. St ., I
2 Zimmer mit Zubehör auf
1. August

Kurvenstrasse 19 , 3 . St , 2
. Zimmer mit Zubehör auf

. September. 6437a.3.1
Näheres : Brauerei Sinner. |

Karlsruhe-Granwinkel .

KÖein|tr. l07,ggÄ
2 großen Zimmern , großem $8ad,
Küche. Speisekammer , Mansarde
und sonstiges Zubehör auf 1. Aug.
oder später zu vermieten . Zu erfr .
Rheinstratze 21 , 2. St . 9728.3.2
Adlerftratze 6, 2. St ., Wohnung t
4 Zimmern . Badezim . nebst Zubeh
auf 1 . Oktober zuvc ' i "
im Laden daselbst. B27074L .3

Bernhardstratze 6 (Oststadt ) sind 2
schöne 3 Zimmer -Wohnungen mit
Zugehör zu je 380 Mk. zum 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres da-
selbst 3. Stock, rechts . B27295

Bürtlinstraße 5 ist im Querbau
der 2. Stock von 4 Zimmern ,
Küche u . Keller , auf 1 . Oktober
zu vermieten . B26384

Näh . Karlstraße 94 , Part .
Durlacher Allee 29a ist eine 5 Zim -
merwohnuna mit Ver .. Badzimmer
und reicht Zubehör im 4. Stock auf
1. Okt. zu vermieten . $626934.3.3

Durlacher -Allre 36, Seitenb . , 5 St .»
ist eine 2 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu vermieten . $327509
Näheres parterre .

Durlacherstratze 9 , zunächst der
Kaiserstraße , ift eine schöne 3 Zim¬
mer - Wohnung , Küche u. Zugehör .
2. Stock , aus sofort zu vermieten .
Näheres daselbst oder Karl - Wil »

helmstraße 66 , 3. Stock. B27298
Erbprinzenstr . 22, 4. Stock, ist eine
Wohnung von zwei Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher auf 1 . Au-
gust zu vermieten . B27232 .2 .2

Effenweinstr .8 stndschöneLZirnmer -
wohnungen mit Mans . aus 1 . Aug.
u . Okt. zu vermieten . B27395 .2.2
Lu erfr . in der Schlofferwerkstätte .

Büro im Zentrum
für Rechtsanwälte , Versicherungen rc.» nächst dem Hauptbahuhof
mit und ohne Wohnung sofort z» vermiete « . Näheres
Steinstraße 28 (Druckereikontor ). 9674.6.3

Fabrik -Saal
iw Zentrum nächst dem Hauptbahuhof , 23X1 » m ,
i« feuerficherem Neubau , mit Fahrstuhl «. Dampf¬
heizung , mit «ud ohne Wohuuug sofort zu vermiete «.
Näheres Steinstrasse 23 lDruckereikontor ). 9675*
Gartenstraße 10, im Seitenbau , ist
eine Wohnung von 2. Zimmern
und Zubehör auf 1. Oktober zuvermieten. Zu erfragen bei

B. Wirth , im Seitenb . B27352
Kaiferstratze 133 , 2 . Stock, ist eine
7 - - * "

Näh, im 3. Stock daselbst. B27567
Kapellenstratze 2 ift im 5. St eine
ZZimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu erfr .B27394.2.2 Adlerstr . 84 , 3. St

Lnisenstraße 57 ist eine Mansarden
Wohnung v. 2 Zimmern u . Küche
per 1 . Oktob . zu vermieten . Prers
180 Mk. Zu erfragen im 1 . Stock
daselbst._ $827204 .4.2

Marienstr . 15 sind 2 Zimmer , Küche
und Zubehör sofort oder später zuvermieten. Näheres im Kontor
Schützenstr. 63. $827561 .3.1

Mathystratze 10 sind 4—5 Zimmer,Balkon, ohne vis-ä-vis, Küche, Bade¬
raum und Zugehör zu vermieten.
Näheres 1 Treppe. B27550

Morgenstr. 18 ist eine schöne Man-
kardenwohnung von 2 Zimmer,
Küche, Keller,,Glasabschluß , auf
1 . Aug. od. später zu vermieten.
Näheres Part . B27181 .2.2

Morgenstr. Ü1 ist im Vorder- so-
wie im Hinterhaus je eine 2
Zimmerwohnung zu vermieten.
Näh. Vdh ., 2. St . r . B27116 .2 .2

Rudolsstr . 16 ist eine Wohnungmit 3 Zimmern , Küche, Keller u.
Speicherverschlag, sowie Anteil am
Waschhaus, auf 1 . Oktober zu ver -
mieien . Näheres im 2. St . 9581*

Rüppurrerstraße 28 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern per sofort zu vermieten.
$827356 Näheres 2. Stock.

SchÜtzenstratze 13, im 3. Stock des
Vorderhauses eine Wohnung von
4 gr . Zimmern , Küche, Keller ,Mansarde auf 1. Ott . zu vermiet.Näh. 4. Stock daselbst. B27543

Schützenstraße 42 ,st eine Hinter
haus -Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober, so¬wie eine Wohnung auf sofort zu
verm . Näh, im Laden. $827508 .2.1

SchÜtzenstratze 47. Stb . 1. St ., ift
1 Zimmer m. Küche auf 1. Okt ,
desgl. im 2. Stock auf sofort oder
später zu vermieten. Näheres da-

selbst von 9—12 Uhr. B27875
SchÜtzenstratze 47, Hths. 1. Stock.2 Zimmer mit Küche auf 1. Aug^de^ ,l . im 2. Stock auf 1. Ott . zuvermieten. Näheres von 9—12
Uhr daselbst_ $827374
Sophienstratze 103 ist im 2. Stock
eine große 3 resv. 4 Zimmer-
wohnung mit Bad (letzteres einge¬
richtet) und allem Zubehör ' ' 1
oder auf 1. Oktober an eine
Familie zu vermieten. Näheres
daselbst._ 9666 .2.2

Borholzftr . 36 , Neubau, find zwei
Herrschaftswohnunge « mit 6
Zimmern und allem modernen
Komfort auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres bei Fr .Frey » Belfortstr. 7 , II. 6498*

Borholzftr. ö£ sind eine 4 Zimmer-
u . zwei 3 Zimmerwohnnugen mit
allem Zubehör sogleich oder später
zu vermieten . Näheres daselbst
4. St ., r .. oder Rüppurrerstr . 28.2. St . Zleleph. 2481 . B27358 .10.2

Wilhelmftr. 65 ist der 1. Stock. 4
gimmer u. alles Zubehör, auf 1.ktober billig zuvermieten. Näh.
daselbst. $827574 .3.1

Wrnterftratze ist eine 2 Zimmer-
Wohnung mit Küche sogleich oder
später zu vermieten . B27267
Näheres Marienstr . 70, 2. St .

Borkfir . 23, 4. St . ist ein Zimmer
mit Küche aus 1. Aug . oder später
zu vermieten ._ B27194 .2.2

Yorkstratze 23 , 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . Okt . zu verm"
Näheres 4. Stock . B27087 .3 .3

Mühlburg . Bachstr . 50, 2 Tr . . Vor-
derh. ist eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung, Küche m . Ver. , Klos , t
Wschl. . Kell . . a. 1. rsult od. Äug.
zu verm . Zu erfr . 2 . Stock, links.
2 sehr schön mobl . Zimmer (Wohn

u . Schlafzimmer ), in gutem Hause ,
vis-ä-vis der Hochschule, an bessern
Herrn z« vermieten . Offerten unt .
9734 an die Expedition der „ $6ad.
Preffe " erbeten.

Gut mübl. Zimmer zu verm.
Markgrafenftr . 41 . Hth. 3. in der
Näbe des Bahnhofes . V26673
LL « » Iirvr, ^ Eiert .
$827540.5.1 Marienftrahe 54 , pari .
Herrenstraße 40, II .. wird ein
Zimmer an einen ordentlichen
Arbeiter vermietet 3327345

Kaiser -Allee 61 , 2 Tr . lks., 2—8
gut möblierte Zimmer mit Balkon ,
Schreibtisch und Gas für je 20 bis
25 Mk . sof . zu vermieden . $B*“S .i

Kapellenstratze 56 a, 2. Stock, lks .,
2 gut möbl. Zimmer mit od . ohne
Pens , sof. zu vermiet B27578

Karl -Wrlhelmfir . 28 , 5. St . bei
der Haltestelle , ift ein mobl . Mau -
sardenzimmer an anständigen Ar¬
beiter sofort oder spater billig zu
vermieten .

zu vermieten . B27212
Kreuzstraße 28» patt , ist ein schön

möbl . Zimmer zu verm. $827354
schützenstr . 48 pari , erhalten sot
Arbeiter Kost und Wohnung zu
billigem Preis ; auch eine einfache
Schlafstelle ist frei . $827280 .6.5

Ä0. 2. St . L, Eing ." " " möblieMarienstr ., ift schön möbliertes
Zimmer für Herrn oder Dame
per sof . zu vermieten . $827392.2.2

Sophienstratze Part ,
Westendstraße. C ' bei der

Salon , Schlas -
immer , und Baß — 3 ineinon *
ergehende , elegant ausgestattete' immer — findzu verm . $827511

«w , 2. St ., ist ein
rdl . , gut möbliertes Zimmers
ogl. od . später zu verm . B27514

Sk »
mieten .

e 63a, 4. St ., ist ein
m» fofor*

5—6 Zlmmer-Wotinung
von kinderlosem Ehepaare in der
Nähe des Schlachthofes oder auf
der Durlacher -Allee gesucht .

Offerten unter Nr . 9811 an die ,
Exped. der „ Bad . Preffe "

3—4ZimMrwohnung
mit Bad per 1. Ott . gesucht. '

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . $827130 an die Expä >. der JBab . '
Preffe" erbeten . 4.8 >

in schöner Lage. Preiö
"

e^ >eten .
Offerten unter Rr . -B27565 an

die Expedition der „Bad
^

$streffe"ß
Beamten Witwe mit Tochter sn^ tj

zum Herbst adgeschloffene 2 oder fy
Zimmerwohnnng mit Zubehör in
besserem Lause in Karlsruhe oder
dessen Nähe. Angebote uiit Preis¬
angabe unter Rr . B26175 an die
Exped . der „ $8ad . Presse * erb . 3.3

Beamtenwitwe sucht freie Wohn¬
ung (2 Zimmer ) für Gegenlristg .
der mitbewohnenden Räume .

Offerten unter Nr . D26509 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

ier
mit separ . Ein « ., mogl . ohne
fts-ä-v« . ev. mrt Bad , für 1 .
August von besserem Herrn
gesucht Gefl . Off . u . B27888
an die Exp. der „Bad . Presse .

Mad . Architekt
§ cht zum 1 . August möbliertes

immer mit Pension in gutem
Hause, Nähe Hochschule . Offerten
mit Preis unter Nr . $827568 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Für die Dauer einer 8 wöchentt.
Uebung in der Nähe des Mübl -
burger Tors ein gutMl . Zimmer gesucht.

Offerten sub Nr . 6314a an die
Exped . der „Bad . Presse " ._ 2^2

Wii Mliniks Zimmer
aus etwa 3 Wochen für 20 . Juli
in gutem Haufe in der Nähe von
Gottesaue gesucht.

Offerten unter Nr . B27524 an
die Exped . der „Bad . Peeffe "

Echo« möbliertes Zimmer
für dauernd gesucht . Eingehende
Offert , mit Preis unt . Nr . B27581
an die Exped. der „Bad . Preffe

Älleinstehende, bessere Frau sucht
auf 1 . Sept . ein größeres oder zwei
kleine unmöblierte Zimmer mit
Küche in gutem Hause zu mieten .
5. Stock ausgeschlossen. Altstadt be-

zugt. Gefl. Offert ., u. Nr . $827414
die Exped. der „Bad . Presse " .

vor ,
an

M £ «»möbl. Zimmer
mit separat . Eing . Nähe Marktpl

Offerten unter Nr . B27423 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 2 .2
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Ausnahme - Tagef
Während des Schützenfestes von Sonntag den 3 . bis Montag den 11. Juli auf unser gesamtes Lager

bester Herren - und Knaben - Bekleidung
doppelte Rabattmarken « *

SPIEGEL & WELS
.

9818

IM

Zahn -Atelier Alb. Günzer
Amalienstr. 51, Ecke Hirschstr.

Spezialität : Künstlidie Zähne ohne Gaumenplatte .- — 'Regulierung abnorm stehender Zähne .
Telephon 2599.

HM Wli>.Luftkurort Opperra«
n

— Schwarzwald _ „Altbek . u . gut renomm . Haus I. Rg ., 1895 neu aufgeb . u . neueinger . Von
Familien u . Touristen bevorzugt . Mäßige Preise , sowie Pension . GroßeSale für Vereine u . Gesellsch . Restauration L la carte . Forellen . Table
d ’höte . Elektr . Beleuchtg. Bäder i . Hause . Tel .-Nr . 7. Wagen Nach allen
Rrchtg . On 1parle franyais . Engl spoken . M. Roth , Posih . 3872ct.6 .4

m Hamasbich LLÄÄ'
Lage.

' Günstigster Sommeraufenrhalt . Direkt
an Dannenwaldungen . 52Wa.10.10

Hervorragend schöne

Auskunft und Prospekte durch das Verkehrs -Komitee .

gonauEschingen Solbad .
-
. Lutthurort.

700 m ü . d . M. Von Touristen und Kurgästen frequentiert wegen seinercentralen Lage für Ausflüge in den §chwarzwald, seiner Sehenswürdigkeiten
(Museen , Park, Donauquelle , fürstl . fftrstb . Brauerei , Gewerbehalle etc. Garten¬stadt, Waldspaziergänge , Gondelfahrt , Fischerei . Jagdgebiet des Kaisers . Hotels :
Schützen , Lamm, Schalter , Bären, Adler . Restaurants: Bahnhofrestauration,Klett, Post etc. Auskunft: Vefkehrsverein . 3650a.20.19

Murapf . . Gasthof u . Solbad Anker
bei Rheinfmaen * * in prachtvoller Lage am Rhein.

Neue vergrößerte Bäder im Hause; Schattiger Garten
gänge . Pension m. Zimmer von Fr. 4.— an. Prospekte gratis . Höj
pfiehlt sich (5853a)

spazier¬
te . 1 .— an. Prospekte gratis , tiöfl . em-
II . Btemmi -Ingold , Chef de cuis.

Priv^t-Heilanstalt „Friedhelm“
Eisenbahn* Amriswil

f '
ZihlscnlachtStation : (Ct, Thurgau)Schweiz
in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden . Nach den modernsten- Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a*

aihobol -, Heroen - n. GemUtsMen*wi
Morphinisten inbegriffen . Sorgfältige Pflege u . Beaufsichtigung .

Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter : Pr . Krayenbühl .

FLIMS
GraubUnden .- 1102 m U. M . -

Hotel Bellevue .
Komfortables Haus. Schönste , freie LageTerrasse, Gartenanlagen . — Pension von6 Fr. an. Prospekt. 4935a5.5F . IiOcher , Besitzer .

nicht fettende Hautcreme für Damen mit bleichem Teint . .
„ Rosaderma .“ erzeugt in wenigen Augenblicken rosige

-Wangen . Preis per Tube Mk . 1 .— , Nachnahme Mk . 1 .50 franko.
H. Bieter , Parfümeriehandiiing,

Karlsruhe , Kaiserstratze 223 . 5719

verordnet hei Haut » und Frauenkrankheiten ,Ausfluß ete . sowie bei Gicht und _ .—<
Rheuma als Ersatz für Aachen etc.
Für den Hausgebrauch sowie fast
in Kurbädem und geruchlos

Kranken- ^ ^ b]llig- Keüle
„ nctaitpn - Mannen u . Wände angreifend .

1 luter für zirka 20 Bäder, Mark !
6 .00 , oder in Flaschen ä 1 Voll- oder 3 Sitz-

bäder, Mark 1.00 . Zu kaufen in allen Apotheken I
und Badeanstalten oder direkt von P. G . Riedel, chem. Fabrik . I

Cöln a. Rh . Zu haben in sämtlichen Apotheken und Badeanstalten :en gros Leopold Fiehig 6114a .2 .1

Verseil. Kurbäder.
Halb -, Sitz - , Fass - und Wechsel¬

bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u. Massagen ,
Dampf- und Heissluft -Kasten¬
bäder etc.

Damenbadezeit: „Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “ .

Herrenbadezeit: „Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
7—12 Uhr “ .

'
5198

nach den drei Dberital .
Seen und Mailand .

sowie solche an die Weltausstellung
Brüssel . Ostende. Autwerven .
Paris . Plan verlange sofort dies¬
bezügliche Prospekte durch das

Reisebureaü Bollinger ,
Nennweg 31, Zürich u. J .MooS '
herger in Stein a . Rh -,

~ 6246a

Interlaken .
Hotel Horn ,

zwischen den Hotels „ Jungfrau "
und „ Viktoria " gelegen. Best¬
empfohlenes Haus . 60 Betten .
Zimmer von 2 Fr . an . Pension
inkl. Zimmer Mai und Juni
von Fr . 6 .50—9 .00 . Ruhige Lage.
Kühler , schattiger Garten . Bä¬
der. elektr. Licht . 3468a.10.4

Bildschön i
macht , ein rosiges, jugendfrisches
Antlitzund ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt .die echteSteckenpferd - Lilienmilch - Seife

v . Bergmann & Co. , Radebeul
Preis ä st . 50 Pf ., ferner , ist der

Lilieumilch - Cream Dada
ein gutes vorzügl .wirfend .Mittel ge-
g

en Sommersprossen. Tube50Ps.bei
ariRoth , Hofdrogerie, Herrenstr . 26

H. Bieter , Kaiserstraße 223
Em . Denniq, Kaiserstratze 11
iV .TseherningLofdrog.Amalienstr .19
Wilh . Baum, Werderstratze 27
Jul . Dehn -Nfi ., Zährinaerstraße 65
Otto Fischer , Karlstratze 74 •
Anton Kinz, Sovhiensträtze 128
Rud . Lang, Kaiserstratze 69
Th. Walz, Kurvenstratze 17 .
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20
0 . Wenzel , Karlstraße 98 .
W. Hager , Kaiserstratze 61

und in allen Apotheken.
In Mühlburg : Strauß-Drogerie .
In Grünwinkel : Fr. Geiger Sinner.

K. Reinhold Nachfl .
? fafaen,k’

*•* strafte 16 .
Badeein¬

richtungen v.
Mk. 80 .— an .
Badewannen ,
prima Zink,
Mk . 24 .— .

prima Email¬
wannen

Mk . 65 .—.

I«. Apfelwein
ärztlich empfohlen,

liefern von 33 Pfg . an in Leih¬
fässern von 40 Liter ab.
Kollier & Berger ,

Apfelwein - Kelterei Bühl 1. B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

L-otelS. 4606a*
u . Bruteier all

[ Raren , Zuchtgeräte ,' tragb .Geflügelhäufer
Catalog gratis . 226a
Geslngelpark i. AuerbachZ30(Hesien )

430 m ü. d. M. 430 m iL d. M.
Endstation der Linie:
Pforzheim-Wildbad .

Hauptsaison : _ .
1 . Mai bis 30 . Septbr. | im Württemb . Schwarzwald . |

Kurgebrauchwahrend des ganzenJahres. 17,000 Kurgäste. I
WeltbekannterKUF " und BildCOrt . Hervorragender

Nervenstärkender Sommeraufenfhalt,
meilenweite, bequeme Spazierwege in herrlichen
Tannenwäldern . O O Zahlreiche Ausflüge . O o
Berühmte Enzpromenade. oo Neues Kurhaus .
Drahtseilbahn auf den Sommerberg mit Berghötel
760 m o Staubfreie Höhenluft, prächtige
Aussicht , ebene Spaziergänge bis ans Murgtal. I

Warmquellen (31-37 ° C)mitnatürLder Blutwürste des menschl .
Körpsrs angemessener Temperatur und groler Hadioaktriität.
Seit Jahrhunderten bewährte Heilerfolge

bei Rheumatismus u.Gicht,Nerven - u. Rückenmprks -
leiden, Neurasthenie. Ischias , Lähmungen aller Art ,
Folgen yonVerletzungen .chron .Leiden derGelenke u .
Knochen . Dampf - n. Heissluftbäder, Elektrotherapie ,
Massage. Schwed. Heilgymnastik. Schwimmbad .
Kurorchester. Theater. Lesesäle. Jagd . Fischerei. Sport. Spiele . Vergnügungenaller Art Wintersportplatz.
Vorzügliche , sowohl höchsten als auch gut bürgerlichen Ansprüchen genügendeUnterkunft zu massigenPreisen in zahlreichen Hoteis , Pensionen und Privatwohnungen. HervorragendeArzte .

- Nähere Auskunft , sowie „ Führer durch Wilddad" gratis durch den
Kurvenein und das StadtschuHhoiesonamt .

Der reich . Illustrierte Filhrar ist such in sämtlichen Bureaus von Rudolf Hesse gratis erhalt

HEINRICH LANZ
MANNHEIM .

Patent - Heissdampf - boftomobilen
Ventilsteuerung

ttSgstem Lentz “ ,

Höchste Ökonomie
bei

einfachster Konstruktion .

Einziehung von
5758 Forderungen . 1

Große Erfolge ! Beste Referenzen !
W . F . Krüger ,

Karlsruhe , Adlerftratze 40 .

2 Tür die Reise ; I
Herren - , Damen - u. Hut¬
koffer , Reisesäcke , Rucksäcke ,
Damentaschen , Zigarren -

>laschen , Geldtaschen, Hosen¬
träger , Toilettentaschen mit |
Etnrtcht . , fol. Sattlerwaren .
inOI Rabatt auf sämtl .

I A "
>0 Reiseartikel n. feine

Lederwaren . 6914
R. Ostertag Sohn, |

Inh . Fr. Däubler,
> Kaiserstratze 14 b.

Apselwem,
in hervorragender Qualität , aus
den besten Sort en gekeltert.
per Liter SS Pfg.
liefert in Gebinden von 40 Ltr . an
Karl ) htt. ÄstlweillKelterei ,
12a Achern , Baden . 20 .15

Greiser SparKoGerde
find anerkannt die
besten im braten ,
backen und kochen.
Fabrik u. Lager

Herrenstr. 44 .
_ Tel . 2071 .
liplrl ^ inzieren , Student . , Privat ! .,Uvlll auch Hypoth., jedeHöhe.diskret,
schnell , auch Ausl . Fuchs,ßharlotten »
bnrgb .Berlin .Mommsenst?.!

Württembergische e

Chauffeur -
Fachschule StuttgartMkderftr.63

grösste und un¬
erkannt . leist»
nngsfäbigste

Anstalt oder
0 Welt . biidNLeuie

jeden Standes 1« tüchtige:, Chauf¬
feuren aus. — Eintritt jederzeit. —
— Kostenlose St -lleno-rmittlung . - mj

Wer
einen guten , schmackhaften Salat
essen will , dem empfehle ich ein
8414 vorzügliches 10.9

Deutsches Mohnöl
und garantiert reinen

Wein - Essig.
W. Erb, Uellplalz .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
«. Frauenkleider . Stiefel . Uhren.Gold . Silber u. BrillantenTMili -
tär- Unisormen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das größte Geschäft,mehr wte rede Konkurrenz. Gefl .Offerten erbittet 2167*
An- u. Verkanssgeschast
TeL 2015 . Markgrafeustr . 22 .
Rap Gold an jedermann reell , dlskr.Ulli HEHl u . schnell verleiht zu mäß .
Zinsen , auch geg . Ratenzblg . , Selbst¬
geber 6 . A . Winkler, Berlin140 , Winter -
feldtstr . 34. Prov . v Darlehen . No¬
tariell begl. Dankschr. 1590a.26 .19

Wirtschaft
mit Metzgerei

zu vermieten.
In größerem , evangelischemLandorte in der Nähe von .

Karlsruhe habe ich eine gut¬
gebende Wirtschaft mit
Metzgerei per August zu
vermieten . 9550 .3.3

Tüchtige , kautionsfähige
Leute wollen sich melden bei

A . Printz , Vierbramei,
Karlsruhe , Kaiserallee l »

Das Gasthaus
„zur Krone"

in Pforzheim
mit großem Bier - , Wein - . und
Speisen -Ümsatz ist an kaution--
fähige Wirtsleute ehestens zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr . 9480
an die Expedition dev „Badiiwen
Presse" erdetem_ _ i "

Ein Viktoriawagen ,
sowie ein Jagdwagen , zwei- und
viersitzia, beide noch fast neu, M
feiner Ausstattung , ferner

ein Pferd ,
7jährig , schw . br . Stute , Groß*
1,70 m, ohne Tadel , fromm, err»-
spännig eingefahren , dazu er>*
nahezu neues
silberplattiertes Geschlrr
sind wegen Aufgabe des Stalls
zu verkaufen . ,Anfragen vermittelt unter N^-
9451 die Exp. der „Bad . Presse" . 3.*


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

